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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mülheim-Kärlich!

Mit den politischen Gre-
mien sind wir bereits in 
der Sommerpause, aber 
wie immer gibt es im Rat-
haus selbst keine Som-
merpause. Wir sind auch 
während der Ferienzeit 
für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt da!
Zeitnah haben wir noch 
eine wichtige Entschei-
dung zur Durchführung 
der Sanierung der Rhein-
landhalle auf den Weg 
gebracht. Alle Planungen 
lagen dem Stadtrat vor, 
auch die darauf basie-
rende Kostenermittlung. 
Der Beschluss wurde ein-
stimmig gefasst. Es kön-
nen nun die Vergabever-
fahren für die einzelnen 
Baumaßnahmen gestartet 
werden. Der Beginn der 
Baumaßnahmen wird vor-
aussichtlich in der ersten 
Jahreshälfte 2027 erfol-
gen. Wir hoffen auf eine 
planmäßige und zügige 
Sanierung der Halle, aber 
leider sind wir da von vie-
len anderen Beteiligten 
wieder abhängig. Ein wei-
terer wichtiger Beschluss 
wurde für die Sanierung 
eines Teilbereichs der In-
dustriestraße im nächsten 
Jahr getroffen.
Diese so wichtige Stra-
ße im Gewerbepark Mül-
heim-Kärlich ist dringend 
sanierungsbedürftig. Lei-
der müssen halbseitige 
Sperrungen und damit 
Einbahnstraßenregelun-
gen von den Besuchern 
und den ansässigen Ge-
werbetreibenden in Kauf 
genommen werden.

Hier hoffen wir ebenfalls 
auf eine planmäßige und 
zügige Durchführung der 
Maßnahmen.
Sommerzeit ist auch Ver-
anstaltungszeit. Bereits 
die erste Kirmes in unserer 
Stadt wurde am letzten Ju-
niwochenende in Urmitz/
Bahnhof gefeiert. Wieder 
eine gelungene Veranstal-
tung. Die Ki & Ka Urmitz-
Bahnhof als ausrichtender 
Verein hat für Jung und 
Alte ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt. Die 
Idee ein Mitsingkonzert 
zu veranstalten und dabei 
Spendengeldern für die 
Vor-Tour der Hoffnung zu 
sammeln, führt gleich bei 
mehreren Beteiligten zur 
Freude. Vielen Dank an 
dieser Stelle an die Ver-
antwortlichen der Ki & Ka 
für ihr Engagement.
Wir freuen uns sehr, dass 
gelebte Traditionen wei-
terhin in allen Stadtteilen 
von engagierten Verei-
nen fortgesetzt werden. 
So wird die Maria-Him-
melfahrt Kirmes in Mül-
heim auch in diesem Jahr 
wieder von der Initiative 
Mülheim-Kärlich e.V. ge-
meinsam mit dem Brau-
haus vom 14. - 17. August 
ausgerichtet. Hier gibt es 
gleich zwei Höhepunk-
te mit den Auftritten der 
Showband „NobleCom-
position“ am Kirmessams-
tag und der Coverband 
„SixBit“ zum Abschluss 
am Sonntag. Wir feiern 
im Rahmen der Kirmes 
am Sonntag auch unser 
Stadtfest, was bekannt-

lich alle zwei Jahre 
stattfindet. Hierzu la-
den wir alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich 
ein. Verbringen Sie einen 
unterhaltsamen Tag auf 
dem Veranstaltungsge-
lände. Treffen Sie Mitbür-
gerinnen und -bürger und 
kommen Sie ins Gespräch 
- erleben Sie was unsere 
Vereine in der Stadt zu 
bieten haben. Auch unse-
re neue Kirschblütenköni-
gin Annemarie I. werden 
Sie dabei antreffen. Das 
Programm steht ein paar 
Seiten weiter in diesem 
StadtJournal.
Schlussendlich feiert die 
Ki & Ka Kärlich Ende 
September ihre Kirmes. 
Sicherlich wird es wie-
der ein tolles Kirmespro-
gramm geben, was viele 
Gäste auch aus der Regi-
on ansprechen sollte.
Bereits jetzt im Juli dür-
fen wir noch die Vor-Tour 
der Hoffnung begrüßen. 
Diese ist in diesem Jahr 
auf Jubiläumstour mit 
ca. 200 Radlerinnen und 
Radlern unterwegs.

Kommen Sie am Samstag, 
den 25. Juli ab 12 Uhr zum 
Kolpingplatz und nehmen 
Sie am Programm teil und 
heißen Sie die Radlerinnen 
und Radler willkommen. 
Während des Halts sollen 
auch die in der Stadt von 
den Vereinen gesammel-
ten Spendengelder über-
geben werden.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
nutzen Sie bitte die Ange-
bote in unserer Stadt, be-
suchen Sie die Veranstal-
tungen und unterstützen 
Sie so das Engagement der 
hiesigen Vereine. Sie haben 
es verdient und der Spaß 
kommt keinesfalls zu kurz.
Jetzt wünsche ich Ihnen 
viel Freude beim Lesen der 
Juli-Ausgabe und uns allen 
viele schöne sonnige Tage.

Ihr Stadtbürgermeister
Gerd Harner

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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Das ist mehr als Sport für mich
Zwei Events mit enormer Wirkung

Es ist jetzt nicht so, als 
wäre mir langweilig, ganz 
im Gegenteil! Seit frühes-
ter Kindheit ist es aber 
einfach in mir verwurzelt, 
Fußball als viel mehr zu 
sehen, als nur ein Sport. 
Meine Kindheit spielte 
sich in der Innenstadt von 
Mayen ab, kurze Beine, 
kurze Wege.
Damals ging man einfach 
raus zum Spielen, keine 
Verabredungen, erst recht 
nicht welche, die die El-
tern vereinbart hätten. Die 
Eltern gingen arbeiten und 
es galt, sich auf der Stra-
ße zurecht zu finden und 
das meine ich null despek-
tierlich. Das ging damals 
durchaus. Aber es ging 
nichts ohne einen Freun-
deskreis in der näheren 
Umgebung, ortsgebunden 
primär auch die Kumpa-
nen aus der Schule.
Zum Glück gab es keine 
PCs erst recht keine Han-
dys. Die Dinge wurden 
unter Menschen geregelt, 
nicht immer optimal, aber 
längst nicht so schlecht 
kommuniziert, wie heute 
vielfach in Eltern-Whats-
App Gruppen. Es gab un-
geschriebene Regeln, egal 
ob wir Cowboy und India-
ner spielten (ja das schrei-

be ich auch heute noch 
so), oder - zumeist eben 
Fußball. Das grundlegen-
de an Spielen sind die Re-
geln, unheimlich wertvolle 
Orientierungshilfen, zum 
Verhalten in Gruppen, am 
Ende in der Gesellschaft. 
Es gab Straßenmann-
schaften, ohne Altersbe-
schränkungen, querbeet, 
wie auch immer das funk-
tioniert hat, es hat funk-
tioniert. Zumeist lief das 
auch fair ab, unter Kindern 
auf jeden Fall viel fairer, 
als unter Erwachsenen.
Das war eine Schule des 
Lebens, aber die beste 
Schule war der Verein. 
Meiner war der SV Rhein-
land Mayen, der Arbei-
terverein in der Stadt. Die 
besser Gestellten spielten 

beim TuS Mayen. Meine 
damaligen ersten Trainer 
waren für mich, erst recht 
im Rückblick heute, echte 
Alltagshelden. Heinz Leh-
nerz, Peter Alflen, Heinz 
Jubelius…
Männer mitten aus dem Le-
ben, fleißig ohne Ende und 
am Abend und Wochenen-
de sorgten sie dafür, dass 
wir Kinder der Stadt Fuß-
ball spielen konnten, or-
ganisierten Fußball, auf 
Ascheplätzen. Mit das be-
sondere an diesen Män-
nern, war, dass wir damals, 
in den Siebzigern schon zu 
Turnieren fuhren, sogar ins 
benachbarte Ausland. Es 
wurden aber auch selbst 
Turniere organisiert, richtig 
große - welch ein Kraftakt.
Das hat mich schon als 
Kind dermaßen begeis-
tert, wie man sich sport-
lich gemessen, danach 
die Hand gab und sich 
verstanden hat. Verlieren 
gehörte dazu, das gehört 
zum Leben. Die Eltern un-
terstützten im besten Fall, 
aber niemand mischte 
sich ein, diskutierte mit 
den Trainern über Spiel-
zeiten. Viel zu groß war 
der Respekt vor dem eh-

renamtlichen Engagement 
der Betreuer und Trai-
ner, ja sogar Dankbarkeit, 
dass sich um die Kinder 
gekümmert wurde.
„Warum machst du das?“ 
Diese Frage wurde mir 
dieses Jahr mehrfach ge-
stellt, als klar wurde, dass 
die Doppelveranstaltung 
Deutscher Eck-Cup und 
meinOrt-Mini-WM enor-
me Energie kosten würde, 
nicht nur am Wochenende 
selbst, auch schon im Vor-
feld. Nun, zum einen hatte 
ich das Glück, sogar den 
Beruf damit verbinden zu 
können. Zum anderen ma-
che ich das, weil es mich 
einfach froh macht, wenn 
Menschen zusammen kom-
men, um miteinander Spaß 
zu haben.
Und für manche ist es mehr 
als Spaß, nämlich ein sehr 
besonderes Ereignis der 
Teilhabe, wenn es um be-
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einträchtigte Menschen 
geht. Für Kinder, die die 
Mini-WM spielen durften, 
sind solche Ereignisse po-
tentiell unvergessliche Er-
lebnisse. Ein Junge sprach 
in unserem Vereinsheim 
am Ende des Tages, als es 
noch eine Limo brauchte, 
vom „schönsten Tag meines 
Lebens“. Da geht mir und 
meinen Mitstreitern von der 
SG 2000 das Herz auf!
Voller Respekt wurden wir 
mehrfach an diesem, na-
türlich zu heißen, aber doch 
zu ertragenden Wochenen-
de gefragt: „Wie schafft ihr 
das so viele Helfende zu-
sammen zu bekommen, in 
Zeiten wie diesen?“
Wir schaffen das, weil es 
für uns zur Vereins-DNA 
geworden ist. Wer hier 
spielt, packt auch mal mit 
an, weil es solche Verei-
ne und erst recht solche 

Events sonnst irgendwann 
nicht mehr geben wird. 
Was wäre dann gewon-
nen? Es würde definitiv 
nur etwas fehlen.
Im übrigen gab es an zwei 
Tagen Fußball bei enor-
mer Hitze, nicht einen ein-
zigen Ausraster, Aussetzer 
oder ähnliche Aufreger. Es 
gab mal ein Foul, es wurde 
auch mal kurz diskutiert, 
aber alles im Rahmen, der 
sein muss. So kann eine 
Gesellschaft funktionieren. 
Auch die Kinder am Sonn-
tag, 9 und 10 Jahre jung, 
alle diszipliniert, integriert, 
freundlich, geduldig. Ei-
gentlich unglaublich, wenn 
man nach rechts und links 
schaut, Nachrichten hört, 
Artikel liest - und das sind 
die seriöseren Infoquellen.
Nicht alles ist schlecht, 
erst recht nicht ein Kind 
- die Einflüsse können 
aber Richtungen geben. 
Die Einflüsse in Vereinen 
sind primär positiv, da-
mals wie heute. Sollte es 
solche Vereine nicht mehr 
geben, wird die Welt ga-
rantiert nicht besser.
Also will ich meinen Teil 
dazu beitragen, dass es 
unseren Verein gibt und 
auch außerordentliche 
Veranstaltungen. Auch in 
Gedenken an meine ersten 
Trainer, oder an Wilfried 
Zils, einen fußballver-
rückten Mülheimer, der im 

vergangenen Jahr viel zu 
früh verstorben ist. Er hat 
maßgeblich mitgeholfen, 
solche Events zu etablie-
ren. Meine Vorstandskol-
legen leisten an solchen 
Wochenenden zum Teil 
Unglaubliches, damit es 
von morgens bis abends 
läuft. Es muss auf - aber 
auch abgebaut werden.
Ein besonderer Dank gilt 
auch Dieter Julien, an sol-
chen Tagen ist er DJ Die-
da, im Alltag Hausmeister 
im Schulzentrum. Er hat 
ein Händchen für solche 
Anlässe, für Gruppen, die 
passende Musik zur richti-
gen Zeit. Musik ist ja auch 
so ein Medium, wie der 
Sport, das Menschen in 
Bewegung und zusammen 
bringt, auch klasse!
Gemeinsames Singen oder 
Tanzen sind auch Gesell-
schaftskitt - wie der Fußball. 
Ich durften das früh erle-
ben, genießen und erken-
nen. Optimal wäre es also, 
wenn es im Umfeld der SG 
2000 auch junge Menschen 
gäbe, die so empfinden und 
mitmachen.
Und das funktioniert: im 
neu aufgestellten Vorstand 
des SG-Fördervereins sind 
mit Paul Platzek und Mi-
chael Rönz zwei Eigen-
gewächse nun mit in Ver-
antwortung. Ein Ziel des 
Fördervereins heißt: noch 
mehr Trainingsangebote für 

beeinträchtigte Menschen, 
speziell Kinder, zum Bei-
spiel von Förderschulen. 
Apropos, die gab es in mei-
ner Kindheit in der Form 
noch nicht.
Es war ganz normal, dass 
Kinder mit Lernschwierig-
keiten in unserer Straßen-
mannschaft und auch im 
Verein waren. Heute treffe 
ich den einen oder ande-
ren schon mal, wenn ich in 
Mayen unterwegs bin, und 
man erinnert sich an schö-
ne gemeinsame Zeiten.
Nette Menschen mit dem 
Herz am richtigen Fleck, 
die trifft man häufig beim 
Fußball - zum Beispiel 
beim Deutschen Eck Cup 
- auf ein Neues in 2027!
Einen schönen Sommer 
wünscht weiterhin

Thomas Theisen
Marketingleiter der LINUS 

WITTICH Mediengruppe
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Dreiklang am Guten Mann: FRAMES Hotel, 
LOFT by Frames und CORE by Frames
Hotel, Restaurant und Eventhalle an einem ruhigen Standort in hervorragender Lage mit 
viel Raum für erfolgreiche Veranstaltungen und spektakulärem Blick über das Rheintal

Eine ausgezeichnete Lage, 
gepaart mit Komfort, 
modernster Ausstattung 
und stilvollem Ambiente: 
Das Hotel FRAMES so-
wie das Restaurant LOFT 
by Frames und die gro-
ße Eventhalle CORE by 
Frames finden sich an dem 
Standort Am Guten Mann 
2 in Mülheim-Kärlich in 
unmittelbarer Nachbar-
schaft zu Weißenthurm.
Der Dreiklang eröffnet die 
vielfältigsten Perspekti-
ven für unterschiedliche 
Veranstaltungen, wie etwa 
Tagungen sowie Messen, 
Konzerte, Hochzeiten, Fir-
men- und private Jubiläen 
und vieles mehr.
Der Gebäudekomplex, 
der sowohl bei ent-
spannten Übernachtun-
gen, stilvollen Essen und 
Veranstaltungen einen 
spektakulären Blick auf 
das Rheintal eröffnet, 
verfügt über ausreichend 
kostenfreien Parkraum. 
Er ist ruhig gelegen und 
trotzdem gut angebun-
den über die B 9 an die 
Autobahnen A 48 und A 
61, die in wenigen Minu-

ten bequem zu erreichen 
sind. Dies und die gute 
Anbindung an den öffent-
lichen Nahverkehr schaf-
fen komfortable An- und 
Abreisen.
„Mit dem komfortablen 
Hotel sowie dem Restau-
rant und der großzügi-
gen Eventhalle haben wir 
ein perfektes Angebot 
für die Region geschaf-
fen, das flexibel nutzbar 
ist“, betont Philipp Loh-
se, Geschäftsführer der 
FRAMES Hotel GmbH.

99 Zimmer und Suiten
Das FRAMES Hotel ver-
fügt über 99 weitgehend 
barrierefreie, elegante 
Zimmer und Suiten, alle 
mit bodentiefen Fenstern, 
Klimaanlage und Bad mit 
Regendusche sowie Kaf-
feeautomat und Arbeits-
ecken, die kostenloses In-
ternet offerieren. Auf dem 
Zimmer-TV steht zudem 
DAZN zur Verfügung, 
über das Sportevents wie 
etwa Bundesligaspiele 
kostenlos geschaut wer-
den können. Das WLAN 
ist im gesamten Hotel aus-

gezeichnet. Bei den Zim-
mergrößen kann zwischen 
23 sowie 33 und 44 Qua-
dratmetern gewählt wer-
den. „Wir haben ein neu-
es und modernes Haus 
mit sehr elegant ausge-
statteten Gästezimmern“, 
erläutert Philipp Lohse. 
„Unter anderem freuen 
sich viele Unternehmen 
in der Umgebung, dass 
es hier ein hochwertiges 
Hotel gibt, wo ihre Gäste 
und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter untergebracht 
werden können.“

Stilvoll speisen
in luftiger Höhe
Wer nicht nur stilvoll essen 
sondern dabei auch den 
Blick auf den Rhein genie-
ßen möchte, dem eröffnen 
sich mit dem Rooftop-Re-
staurant LOFT by Frames 
im 5. Obergeschoss des 
Hotels die verschiedens-
ten Genussmomente. Das 
Restaurant mit seiner Bar 
verfügt über 90 Sitzplät-
ze, die angegliederte Ter-
rasse fasst 60 Gäste. Die 
Zigarrenlounge, die gut 
belüftet ist, hält noch ein-

mal 17 Sitzplätze bereit. 
Dort können exklusive 
Tabakwaren wie etwa aus 
Kuba und Nicaragua ge-
wählt werden.
Serviert werden im LOFT 
moderne und klassische 
Gourmetgerichte sowie me-
diterrane Speisen zu ange-
messenen Preisen.
Geboten wird eine regionale 
und mediterran inspirierte 
Küche. Zudem gibt es Ko-
operationen mit regionalen 
Erzeugern wie etwa Wein-
gütern vom Mittelrhein, der 
Mosel und der Ahr sowie 
der prämierten Brennerei 
Birkenhof, mit der unter an-
derem Whisky-Tastings ver-
anstaltet werden.
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Eine weitere Zusammen-
arbeit ist kürzlich mit der 
bekannten Konditormeis-
terin Rowena Redwanz er-
folgt, Gewinnerin des SAT 
1 Fernseh-Wettbewerbs 
„Das große Backen  –  die 
Profis", die für das LOFT 
exquisite Tortenspezialitä-
ten und raffinierte Desserts 
anbietet.
Im LOFT locken außerdem 
zur Saison abgestimmte 
Veranstaltungen.

Großzügige Räume
für Events von 30 bis 120 
Personen
Ein besonderes Highlight 
für die Region ist die Event- 
und Kongresshalle CORE 
by FRAMES, die unter an-
derem wegen ihrer Bau-
weise heraussticht. Große 
Fensterfronten geben der 
1.500 Quadratmeter gro-
ßen Halle sehr viel Tages-
licht. Zu den besonderen 
Ausstattungsmerkmalen 
gehören eine flexibel in der 
Fläche aufstellbare und in 
der Breite veränderbare 
Bühne, Effektbeleuchtung, 
unterschiedliche Hänge-
punkte an der Decke wie 
etwa für Akrobatik-Auftrit-
te, ein Fahrzeugaufzug zur 
Tiefgarage unter der Halle 
und eine Auto-Drehscheibe.
Eine großzügige Bar mit 
Foyerbereich steht in der 
Halle zur Verfügung. Das 
Foyer kann mit verschieb-
baren Großpflanzen op-
tisch vom übrigen Teil ab-
gegrenzt werden. Zudem 
gibt es fünf Seminarräu-
me mit eigenen Zugän-
gen. Einer dieser Räume 

erlaubt einen Blick in die 
Halle und ist schon bei ei-
nem Box-Event als VIP-
Bereich genutzt worden.
„Sowohl für Geschäftskonfe-
renzen oder Produktpräsen-
tationen, Galas, Konzerte als 
auch für private Feiern bietet 
unsere CORE-Eventlocation 
den passenden Rahmen“, 
erläutert Philipp Lohse. Da-
bei spiele es keine Rolle, ob 
dies von 5 oder 500 Personen 
genutzt würde. Mit jeweils 
maßgeschneiderten Veran-
staltungsservices und einem 
erfahrenem Team werde für 
einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt. Die Halle oder die 
einzelnen Seminarräume 
können auch separat ange-
mietet werden, das Catering 
übernimmt das FRAMES 
Hotel. Nach Wusch kann das 
Essen entsprechend des An-
lasses ausgesucht werden. 
Möglich sind auch Spezialitä-
ten vom Grill wie etwa Cur-
rywurst oder Burger mit typi-
schen Beilagen.
Übrigens ist der Stand-
ort des FRAMES Hotel ge-
schichtsträchtig.

Von der ehemaligen römi-
schen Töpferei- und Produk-
tionsstätte „Am Guten Mann“ 

zeugen zahlreiche Artefakte 
wie etwa römische Öllämp-
chen, Keramik-Krüge und 
Bronzeschmuck, die in ei-
ner Dauerausstellung in der 
Hotel-Lobby für Gäste und 
Besucher kostenlos zu sehen 
sind.

Weitere Infos zu FRAMES 
Hotel, Restaurant LOFT by 
FRAMES und Eventhalle 
CORE by FRAMES, Am Gu-
ten Mann 2, in 56218 Mül-
heim-Kärlich, telefonisch 
unter 02630-9998-0 und 
unter frames-hotel.de im 
Internet beziehungsweise 
frameshotel auf Instagram.

Veranstaltungen im LOFT by Frames
Immer am letzten Donnerstag im Monat, ab 17 Uhr: 
Chill & Cheers After-Work auf der Dachterrasse 
(nächste Termine: 30. Juli, 27. August, 24. September)
1. August: Fest der 1.000 Lichter, Longdrink Hap-
py Hour von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr zum Ander-
nacher Feuerwerk
8. August: Rhein in Flammen, BBQ auf der Dachterras-
se von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu 45 Euro pro Person
6. September: Sommerfinale, BBQ auf der Dachterras-
se von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu 45 Euro pro Person
20. September: Weltkindertag, Kinder-Burger-Menü 
für 19,50 Euro für Kinder bis 14 Jahre und FRAMES-
Burger-Menü für 29,50 Euro für Erwachsene
19. September: Whisky-Tasting mit der Birken-
hof-Brennerei ab 19.00 Uhr zu 59 Euro pro Person 
inklusive Whiskys, Wasser und Snacks

Öffnungszeiten des Restaurants LOFT by FRAMES
Frühstück: Montag bis Freitag: 6.30 Uhr bis 10.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 7.00 bis 10.30 Uhr
Torten- und Dessertspezialitäten, täglich 14.30 
bis 18:00 Uhr
Lunch Break: werktäglich wechselnder Mittags-
tisch: 12:00 bis 14:30 Uhr
Lunch: Samstag, Sonntag und Feiertage:
12:00 bis 14:30 Uhr
Diner: täglich ab 18:00 bis 21:30 Uhr
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Mit großem Verantwortungsbewusstsein an der Kasse
Erwin Witte ist seit dem Jahr 2019 als stellvertretender Schatzmeister der SG 2000 
aktiv und bei jeder Veranstaltung mit dabei

Große Events wie etwa 
der Deutsche-Eck-Cup, 
die Mini-WM, Sesterhenn 
und EVM Cup oder die 
SG-Spiele der ersten und 
zweiten Mannschaft laufen 
nicht von alleine. Damit al-
les reibungslos klappt, ist 
gleich ein ganzer Stab von 
Helferinnen und Helfern 
notwendig, die sich ehren-
amtlich engagieren.
Zu diesen gehört Erwin 
Witte. Er ist meist an einem 
der Tische am Eingang 
oder im Service-Bereich 
zu finden und betreut ei-
nen kleinen, sehr wichtigen 
Kasten: die Kasse.
Unermüdlich gibt er Ein-
trittskarten oder Geträn-
kekarten aus oder gibt 
Restbeträge wieder zu-
rück. Dabei ist Umsicht 
notwendig. Denn selbst 
wenn sich eine länge-
re Schlange bildet und es 
vor Spielbeginn manchmal 
hektisch zugeht, muss Er-
win Witte ruhig bleiben, 
um die Beträge auszu-
rechnen und das richtige 
Rückgeld zu geben. Auch 
gilt es, die Metallbox gut 
im Auge zu behalten, be-
sonders wenn sie geöffnet 
ist. Auch kümmert er sich 

um die Mahnungen für 
säumigen Mitgliedsbeiträ-
ge. Die Zusammenarbeit 
mit Kreisverwaltungen und 
Jobcenter in Zusammen-
hang mit Teilhabe für Ju-
gendspieler liegt auch in 
seinen Händen.
Erwin Witte stammt ur-
sprünglich aus Niedersach-
sen. Seit dem Jahr 1980 
arbeitete er in Mülheim-
Kärlich und zwar zuletzt 
als kaufmännischer Leiter 
der RHI Vertriebsgesell-
schaft in Urmitz/Bahnhof 
und ist seit 1990 auch in 
Mülheim-Kärlich ansässig.
Sein Sohn war bei der SG 
2000 und dadurch ent-
stand auch der Kontakt 
zum Verein: „Mir hat der 
Verein auf Anhieb gut ge-
fallen, insbesondere die 
Jugendarbeit“, schildert 
Erwin Witte. „Als ich wuss-
te, dass ich in den Ruhe-
stand gehen würde, wollte 
ich der SG helfen.“
Dass er sich später einmal 
für einen Fußballverein 
engagieren würde, kam 
nicht ganz von ungefähr. 
Im Alter von 18 bis etwa 
22 Jahren spielte er als 

Vorstopper in der Vertei-
digung beim SV Arminia 
Freißenbüttel, dem er als 
Gründungsmitglied seit 
1972 immer noch ange-
hört. Nach Wohnortwech-
sel nach Düsseldorf und 
1980 nach Rübenach hat 
er seine "kurze Karriere" 
im Fußball beendet.
Seit dem Jahr 2019 ist der 
71-Jährige nun Mitglied im 
erweiterten Vorstand der 
SG 2000 und zwar als stell-
vertretender Vorstand Fi-
nanzen. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich direkt in den 
Vorstand gewählt werden 
würde, aber ich bin gerne 
dabei.“ Der Zusammenhang 
von seiner ehemaligen beruf-
lichen Tätigkeit als kaufmän-
nischer Leiter und seinem 
SG-Posten sei naheliegend 
gewesen. „Ich konnte eben 
gut mit Geld umgehen.“
Der Platz an der Kasse 
sei für ihn nicht langwei-
lig: „Wir haben ein super 
Kassenteam, und Ich fin-
de den Umgang mit den 
Menschen sehr angenehm 
und durch den Verein 
habe ich so viele Men-
schen kennengelernt. Im 

Beruf hatte ich keine Zeit 
dafür“, erklärt er, warum 
ihm sein SG-Job so viel 
Spaß macht.
Seit einiger Zeit hat er auch 
noch eine zusätzliche Auf-
gabe übernommen. Er ist 
nicht nur im SG-Vorstand, 
sowie im SG-Förderver-
ein, sondern auch noch 
ein Teil der sogenannten 
„Handwerker-Bande“. Dies 
sind z.Zt. sieben Männer, 
die sich um die Bande des 
Sportplatzes kümmern und 
diese sanieren. „Wenn diese 
Arbeit ausgeschrieben wor-
den wäre, hätte der Verein 
etliche Tausend Euro dafür 
zahlen müssen. Das wollten 
wir dem Verein ersparen.“
Nun treffen sich die älteren 
Männer donnerstags für vier 
bis fünf Stunden, um die 
Bande zu befestigen und ein 
Teil der 300 Meter ist auch 
schon geschafft. „Wenn wir 
fertig sind, können wir auch 
andere ähnliche Aufgaben 
übernehmen“, sagt Erwin 
Witte. Daher hoffen die 
Männer noch weitere Mit-
streiter zu gewinnen.

Text und Fotos:
Silvin Müller
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zmk-zahnklinik.de
zmk-kinderzähne.de

GEMEINSAM. 
GANZHEITLICH. 
GESUND.
Medizin + Zahnmedizin aus einer Hand.

Ihre Spezialisten für hochwertige Zahnheilkunde.
3 × für Sie in Mülheim-Kärlich.

+   Spezialisten unter einem Dach: 
– Narkose/Sedierung
– Chirurgie
– Dentallabor

+   Behandlung von Risikopatienten 
unter ärztlicher Kontrolle 

+   Prophylaxe 
+   3D-Implantologie & 

Knochenaufbau
+   Plastische Chirurgie 

(Botox & Hyaluron) 
+   Mund-, Kiefer- & Gesichtschirurgie

Kleinere Prothetik und zahnärzt liche 
Standardversorgung erhalten Sie auch 
in unserer Praxis in der Clemensstraße.

Alle unter 16 Jahren sind bestens 
ver sorgt in der Praxis für Kinder- und 
Jugendzahnheilkunde, denn gesundes 
Wachstum ist etwas Besonderes. 

Weisheitszähne werden durch das 
Chirurgie-Team entfernt.

Kurfürstenstraße 86
56218 Mülheim-Kärlich

Kurfürstenstraße 60a
56218 Mülheim-Kärlich

Clemensstraße 15  
56218 Mülheim-Kärlich

Seit über 50 Jahren.

Jetzt Termin 
online buchen

Dr. Dominik Dortmann & Djuza Bulatovic

Festsitzender 
Zahnersatz 

in 24 Stunden
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Schnappschüsse im Juli

Mitmachen, wundern, staunen, schmunzeln, diskutieren  
und am Ende vielleicht sogar etwas gewinnen -  

viele gute Gründe Schnappschüsse einzureichen.

Einsendungen bitte an stadtjournal@wittich-hoehr.de schicken.

Kurz vor der Kirschenernte

Wo "de dickste Kirsche" herkommen, zeigt Stefan Machwirth aus Mülheim-Kärlich.
Diese Bäume stehen zwischen Kärlich und der Tongrube.

Diese Eindrücke von den brütenden Störchen in ihrem 
Nest konnte Edgar Bengel einfangen.

Brütende Störche

Gern gesehener 
Besuch auf der 
Blumenwiese
Angelika Kucik aus Mül-
heim freut sich über die 
vielen summenden Besu-
che auf ihrer Blumenwiese.

10



11

stadtJOURNAL | Anzeige

Ihr Lebenslauf-Begleiter.
Unsere Berufsunfähigkeitsversicherung:
Für Ihre finanzielle Sicherheit.

Ringstr. 14
56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 02630/3000

Mathias Bang e. K.

Pers. Berater: Fr. Woelki, 
Hr. Cabrera, Hr. Salaria



Big Band Mülheim spielt zur VOR-TOUR der Hoffnung 
am 25. Juli
Spendenaktion in Mülheim-Kärlich

In diesem Jahr findet vom 
24. bis 26. Juli die 30. Ju-
biläums-VOR-TOUR der 
Hoffnung statt. Bei dieser 
Benefiz-Radtour werden 
Spenden für krebskranke 
und hilfsbedürftige Kinder 
gesammelt.
Am 25. Juli macht die 
VOR-TOUR auch Station 
in Mülheim-Kärlich.
Dieses besondere Event 
wird von einem Rahmen-
programm begleitet und die 
Big Band Mülheim freut 
sich sehr darauf, in diesem 
Rahmen die Gäste von 12 
bis 14 Uhr mit ihrem brei-

ten Repertoire unterhalten 
zu dürfen. Instrumental- 
und Gesangsstücke aus 
Swing, Soul, Rock und 

Pop werden sich mit feu-
rigem Latin und gefühl-
vollen Balladen abwech-
seln. Kommen Sie zum 

Platz vor dem Brauhaus 
in Mülheim-Kärlich und 
unterstützen Sie die VOR-
TOUR der Hoffnung!
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DIE GROßE TOMBOLA DER VOR-TOUR!

Freitag, 24. Juli 2026

1. Koblenz-Moselweiß 8.40 Uhr
2. Niederzissen  12.10 Uhr
3. Ahrweiler 14.30 Uhr
4. Bad Breisig  16.00 Uhr
5. Andernach (eigene Tombola) 17.25 Uhr

Samstag, 25. Juli 2026

1. Winningen 9.00 Uhr
2. Polch  10.50 Uhr
3. Mayen  12.20 Uhr
4. Mendig (eigene Tombola) 14.10 Uhr
5. Mülheim-Kärlich 16.10 Uhr

Sonntag, 26. Juli 2026

1. Rhens   9.25 Uhr
2. Boppard  10.45 Uhr
3. Braubach 11.30 Uhr
4. Engers   13.50 Uhr
5. Koblenz, Kemperhof 15.40 Uhr

SIE MÖCHTEN LOSE KAUFEN?
Besuchen Sie uns an den Stopporten der 

VOR-Tour der Hoff nung im Rahmen unserer großen 
Jubiläums-Tour 2026. Hier können Sie Lose zum 

Stückpreis von 2,50 Euro erwerben und unterstützen 
somit krebskranke und hilfsbedürftige Kinder!

www.vortour-der-hoff nung.de

SEIT 1996

Gewinnen Sie Preise im Gesamtwert von 20.000,- Euro

Achttägige Indien-Rundreise 
im Wert von 2.600 €

„Feuertopf“ - Der besondere Grill 
im Wert von 2.399 € 

Mehrtägige Erlebnis-Busreise 
im Wert von 1.600 € 

zum Beispiel zum Beispiel zum Beispiel

...und noch viele weitere attraktive Sachpreise.



LINUS WITTICH unterstützt 
die VOR-TOUR der Hoffnung
Die TOUR DER HOFF-
NUNG wurde 1983 in Gie-
ßen von Prof. Dr. Fritz Lam-
pert gegründet.
Sie gilt heute, gemeinsam 
mit der VOR-TOUR der 
Hoffnung in Rheinland-
Pfalz, als größte privat or-
ganisierte Benefiz-Radtour 
Deutschlands.
Insgesamt wurden bislang 
mehr als 48 Millionen Euro 
gesammelt, die vollstän-
dig in Forschung, neue 
Behandlungskonzepte so-
wie die pflegerische und 
psychosoziale Betreuung 
krebskranker Kinder ge-
flossen sind.
Vor 30 Jahren wurde der 
Verein zur VOR-TOUR ge-
gründet, die auch schon 
mehr als 8,5 Millionen 
sammeln konnte.
Im Jubiläumsjahr wird 
der Fahrradtross vom 24. 
- 26.7. drei Tage lang von 
Koblenz aus durch die Re-
gion radeln, mitten durch 
das Kerngebiet des LINUS 
WITTICH Standortes in 
Höhr-Grenzhausen.
Geschäftsführer Jens 
Hofenbitzer sagte dem 
Vorstand der VOR-TOUR 

schon früh im Jahr Un-
terstützung zu. Bei einem 
weiteren gemeinsamen 
Treffen im Haupthaus in 
Höhr-Grenzhausen wur-
den nun weitere Details 
einer umfassenden Me-
dienpartnerschaft verein-
bart: Mit Anzeigen wird 
der Verlag im Endspurt 
die Tombola zum 30-jäh-
rigen promoten, sowohl in 
Printprodukten als auch 
in den meinOrt-Apps der 
Region.
Im Anschluss an die VOR-
TOUR wird es ein Son-
derheft zur Jubiläums-
fahrt unter der Regie von 
LINUS WITTICH geben, 
das im Herbst erschei-
nen wird. Und schließlich 
möchte Jens Hofenbitzer 
selbst, am 26.7. die letz-
te Etappe mit dem Renn-
rad am Rhein entlang 
mitfahren.
Der 1. Vorsitzende des 
Vereins, Bernhard Sommer 
freut sich über die Unter-
stützung, „die schon in den 
letzten Wochen durch die 
Beiträge in den Amts - und 
Mitteilungsblättern spür-
bar war.“

Hans-Josef Bracht, als 2. 
Vorsitzender, ist überzeugt 
von gegenseitigem Nutzen: 
„Diese Partnerschaft kennt 
nur Gewinner und ein sol-
ches Heft nach der Jubilä-
umstour wird unsere Initia-
tive noch einmal nachhaltig 
promoten.“
Die Benefiz-Radtour an 
Ahr-Rhein-Mosel-Vorder
eifel wird spektakulär ver-
laufen, dafür sorgen allein 
schon die prominenten 
Radfahrer und Fahrerin-
nen, die das Feld anführen 
werden. Im vergangenen 

Jahr brachte die Rhein-
land-pfälzische Schwester 
der TOUR der Hoffnung 
777.000 Euro ein. Das soll 
nach Möglichkeit zum Ju-
biläum noch übertroffen 
werden. Daran möchte LI-
NUS WITTICH mitarbei-
ten. Wer Interesse an den 
Losen zum Preis von 2,50 
hat, kann diese an allen 
Haltepunkten der VOR-
TOUR kaufen. Es locken 
Gewinne im Gesamtwert 
von 20.000 Euro und jeder 
Cent geht 1:1 zu Gunsten 
der guten Sache.
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Industriestraße 61, 56218 Mülheim-Kärlich
Wiedstraße 9a, 56581 Ehlscheid

Tel. 02634/1453 
info@huxoll.de
www.huxoll.de 

UNSERE KÜCHEN. 
IHR ZUHAUSE.



Laserline erweitert Firmenzentrale in Mülheim-Kärlich
Diodenlaserspezialist stärkt Forschung und Applikation

Mit dem am 16. Juni 2026 
erfolgten Spatenstich zur 
umfassenden Erweiterung 
der Firmenzentrale in 
Mülheim-Kärlich bei Ko-
blenz setzt Laserline ein 
Zeichen für den Innovati-
onsstandort Deutschland: 
Inmitten eines heraus-
fordernden wirtschaftli-
chen Umfelds wächst der 
international führende 

Spezialist für Industriedi-
odenlaser kontinuierlich 
weiter und schreibt seine 
Erfolgsgeschichte unver-
ändert fort.
Das Bauvorhaben um-
fasst eine neue, zweige-
schossige Halle mit rund 
3.250 Quadratmetern 
Fläche sowie ein separa-
tes, zweigeschossiges Bü-
rogebäude, das auf 1.300 

Quadratmetern Platz für 
moderne Arbeitsplätze 
bietet. Mit dem Neubau 
ist eine strategische Opti-
mierung der bestehenden 
Werksstrukturen verbun-
den: Die Applikationsla-
bore, in denen kunden-
spezifische Prozesse und 
Materialzusammenset-
zungen erprobt werden, 
können durch die neuen 
Kapazitäten an einem Ort 
gebündelt werden.
Dadurch werden in den 
Bestandsgebäuden wert-
volle Flächen frei, die 
künftig der technologi-
schen Grundlagenfor-
schung und Entwicklung 
vorbehalten sind.

Konsequente Fortsetzung 
einer langfristigen
Strategie
Die Erweiterung, durch 
die Forschung, Entwick-
lung und industrielle An-
wendung künftig noch 
enger miteinander ver-
zahnt werden, fügt sich 

nahtlos in die langfristige 
Wachstums- und Inves-
titionsstrategie von La-
serline. Ein Blick auf die 
Unternehmensgeschichte 
zeigt die Dynamik dieser 
Entwicklung: Nach dem 
Umzug vom Koblenzer 
Technologiezentrum nach 
Mülheim-Kärlich im Jahr 

Von links nach rechts: Dr. Christoph Ullmann: Gründer, Inhaber & 
Geschäftsführer, Dr. Claus Narr: Geschäftsführer, Dr. Alexander Arndt: 
Geschäftsführer, Volker Krause: Gründer, Inhaber & Geschäftsführer

� Fotos: Laserline
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2002 startete das Unter-
nehmen dort mit einer Be-
triebsfläche von insgesamt 
2.500 Quadratmetern. Bis 
2022 wuchs diese Fläche 
auf 10.500 Quadratmeter.
Durch den aktuellen Neu-
bau steigt die Gesamt-
fläche nun auf mehr als 
15.000 Quadratmeter.
Parallel dazu wuchs die 
Zahl der Beschäftigten 
von 35 im Jahr 2002 auf 
heute rund 440 weltweit, 
davon etwa 300 am deut-
schen Standort.
Die positive Dynamik die-
ser Erweiterung strahlt 
nicht zuletzt auch auf die 
Laserline Heimatregion 
Mayen-Koblenz aus.
„Unsere Investition in den 
Ausbau der Firmenzentra-
le ist ein klares und über-
zeugtes Bekenntnis zu 
unseren Wurzeln und zu 
unseren Mitarbeitern“, er-
klärt Laserline Gründer Dr. 
Christoph Ullmann. Zweit-
gründer Volker Krause 
ergänzt mit Blick auf die 
globale Marktpositionie-
rung: „Wir wachsen stabil 
und schaffen mit den neu-
en Flächen die infrastruk-
turelle Basis, um unserem 
Anspruch als technolo-
gisch führender Anbieter 
von Industriediodenlasern 
dauerhaft gerecht zu wer-
den und ein attraktiver, si-
cherer Arbeitgeber in der 
Region zu bleiben.“

Über Laserline:
Die Laserline GmbH mit 
Sitz in Mülheim-Kärlich 
bei Koblenz wurde 1997 
gegründet. Das Unterneh-
men ist weltweit führend 
in der Entwicklung und 
Herstellung überaus effizi-
enter, modular aufgebau-
ter Diodenlasersysteme 
mit blauen und infraroten 
Wellenlängen. Laserline 
Hochleistungsdiodenla-
ser erreichen Ausgangs-
leistungen bis zu 60 kW 
und einen elektrischen 
Wirkungsgrad (WPE) von 
über 56 Prozent. Auf Basis 
jahrzehntelanger Erfah-
rung entwickelt Laserline 
kundenindividuelle Laser-
lösungen für industrielle 
Anwendungen - inklusive 
hochwertiger Strahlfor-

mungsoptiken zur Rea-
lisierung variabler Spot-
geometrien - und hat sich 
international als verläss-
licher Partner etabliert. 
Weltweit sind aktuell mehr 
als 8.500 Hochleistungs-
diodenlaser von Laserline 
im Einsatz und stellen in 
unterschiedlichsten Pro-
zessen und Anwendungen 

ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis. Der Laser-
technikspezialist beschäf-
tigt derzeit rund 440 Mit-
arbeiter und verfügt über 
internationale Niederlas-
sungen in den USA, Mexi-
ko, Brasilien, Japan, Chi-
na, Südkorea und Indien.
Weitere Infos unter
www.laserline.com/de-int

Sonderthema im August:
Brauchtum, Ehrenamt und Kultur

Die August-Ausgabe des StadtJournals erscheint 
am Freitag, 21. August.
Neben den bekannten Themen rund um Mül-
heim-Kärlich, dreht sich im Sonderteil alles um 
die Fünfte Jahreszeit.
Wenn Sie mit einer Anzeige, einem PR-Bericht 
oder einem redaktionellen Beitrag präsent sein 
möchten, so schicken Sie uns diese bitte bis 
Donnerstag, den 6. August an
stadtjournal@wittich-hoehr.de.

Kirschblütenschule
Tolles Frühlingsfest

Menschen unserer Stadt

Danke Hilmar Bjarnason

Kulturelles Engagement

Fidelio erhält Kulturförderpreis

Hüttenfest
Wandern am Vatertag

Outdoor-
Tage bei 

INTERSPORT
Krumholz 

am 30. und
31. Mai 
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 05/2025

Urmitz-Bahnhof
Kirmes steht an

Fußball
Michael Wall hört auf

GewerbePARKProjektgemeinschaft aktivHüttenwanderungImmer wieder schön

Nette 
Reisen nimmt 

neuen Reisebus

in die Flotte
mit auf!
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 06/2025

Grundschulen
Viel los vor den Ferien

Deutscher Eck Cup
Einmalige Atmosphäre

Senioren
Viele gute Angebote

Triathlon
Maya Siebert fährt nach Hawaii

Natascha König feiert zehn Jahre Dancepoint:Tanzen mit Leidenschaft
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen Ausgabe 07/2025
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Unbeschwerte Stunden mit den Mainzer Hofsängern 
bei ihrer Jubiläumstour
Grandioser Auftritt zugunsten des guten Zwecks in der Kurfürstenhalle – 
Beeindruckendes Gesangerlebnis durch wunderschöne Lieder und witzige Einlagen

Ein wirklich gelungener 
Abend mit wunderschö-
nen Liedern: Das ist der 
Eindruck des Publikums 
in der Kurfürstenhalle ge-
wesen. Die Mainzer Hof-
sänger sorgten mit stim-
mungsvollen Ausflügen 
in die Welt des Musicals, 
Films und eben in ihre 
Heimatstadt für unbe-
schwerte Stunden.
Die Sänger konnten so-
wohl mit ihren eindrucks-
vollen Stimmen begeistern 
als auch mit gelungenen 
witzigen Einlagen für viel 
Spaß sorgen. Dabei hat-
ten die Zuschauer gleich 
doppelten Grund zur 
Freude. Denn der Erlös 
der Veranstaltung ging 

an die „Lotto Rheinland-
Pfalz-Stiftung“, die wie-
derum zwei Projekte vor 
Ort fördert und zwar 
das Jugendhaus und die 
Glücksritter in der Sonne 
2.0 in Mülheim-Kärlich, 
beides Projekte der Ini-
tiative Mülheim-Kärlich 
e.V. Darauf nahm Stadt-
bürgermeister Gerd Har-
ner bei seiner Begrüßung 
Bezug, der auch Vorsit-
zender der Initiative Mül-
heim-Kärlich ist.
Die Zuschauer erfuh-
ren ebenso, dass sich 
das Ensemble ursprüng-
lich im Jahr 1926 als 
Musik-Hochschul-Sän-
ger gegründet hatte und 
im Jahr 1934 erstmals 

mit dem Auftritt für den 
Mainzer-Carneval-Verein 
zu den berühmten offi-
ziellen „Hofsängern“ am 
Hof des Prinzen Karne-
val avancierte. Bekannt 
durch die Fernseh-Auf-
tritte bei „Mainz, wie es 
singt und lacht“ tourten 
sie bereits in den 60er-
Jahren durch Deutsch-
land und die Nachbarlän-
der. Sie verrieten ebenso, 
dass sie neben dem ty-
pischen Karnevals- und 
We ihnach t sprogramm 
zudem über ein geistli-
ches Repertoire und eine 
Zusammenstellung mit 
weltlichen Liedern verfü-
gen und zwar auch in ver-
schiedenen Sprachen. Ihr 
Können darin bewiesen 
sie eindrucksvoll in der 
Kurfürstenhalle.
So erklangen etwa „Me-
mory“ aus dem Musical 
„Cats“ sowie Elton Johns 
Song „Can you feel the 
love tonight“, „Listen to 
your heart“ von der Grup-
pe “Roxette“ und „Bridge 
over troubled water“ des 
Duos Simon and Garfun-
kel. Dass sie sich ebenso 

in moderneren Deutschen 
Liedgut zu Hause füh-
len, zeigten sie mit einem 
Potpourri aus der „Neuen 
Deutschen Welle“.
Eine Art „Sängerstreit“ 
gab es zu dem Stück 
„Ich kann tiefer“, wobei 
die Bässe humorvoll ver-
suchten, sich gegensei-
tig an gesanglicher Tiefe 
zu übertreffen. Sehr ul-
kig ist außerdem die Per-
formance zum Weinlie-
der-Poptpourri gewesen, 
wobei die Akteure das 
wechselvolle Verhalten 
eines Weinfans beim zu-
nehmenden Weingenuss 
demonstrierten.
Doch sie wären nicht die 
Mainzer Hofsänger ohne 
die gesanglichen Verwei-
se an ihre Heimatstadt: 
Sehr zur Freude des Pub-
likums erklang zu Beginn 
etwa „Gude aus Meenz“ 
sowie am Ende ein Pot-
pourri der typischen Lie-
der zu „100 Jahre Main-
zer Hofsänger“, das mit 
unglaublich viel Applaus 
bedacht wurde.

Text und Fotos:
Silvin Müller
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Mit RAPEX das Eigenheim fit für morgen machen
Wärmepumpe, Photovoltaik, Klimaanlage, Speicher und Wallbox:
Das Unternehmen aus der Region plant und installiert komplette Energiesysteme – 
von der Auswahl bis zur Wartung.
Heiße Sommer, feuchte 
Luft, kalte Winter: Wetter-
extreme sind längst im Alltag 
angekommen. Für Hausbe-
sitzer heißt das vor allem 
eins: Die Haustechnik muss 
mehr können als nur heizen 
oder kühlen. Sie muss zu-
sammenarbeiten, sparsam 
laufen und auch in einigen 
Jahren noch passen.
Genau darauf hat sich die 
RAPEX Heizung & Klima-
technik GmbH spezialisiert. 
Das Unternehmen plant 
Komplettlösungen fürs Ei-
genheim – vom Dach mit 
Photovoltaik bis in den Kel-
ler zur Wärmepumpe und 
Speichertechnik.

Mehr als 200 Anlagen 
pro Jahr
„Es ist unsere Stärke, 
dass wir diese Systeme 
passgenau für das jewei-

lige Gebäude auswählen 
und zusammenbringen, 
damit sie gemeinsam ef-
fizient arbeiten können“, 
sagt Geschäftsführer An-
dreas Pede. Gemeint sind 
Wärmepumpen, Photo-
voltaikanlagen, Klima-
anlagen und die zugehö-
rige Technik. Seit rund 

fünf Jahren ist RAPEX am 
Markt und installiert nach 
eigenen Angaben mehr als 
200 Anlagen pro Jahr.
In vielen Häusern laufen 
noch Öl- und Gasheizun-
gen. Gleichzeitig zeichnet 
sich ab, dass fossile Heiz-
technik ausläuft. Für be-
stehende Anlagen dürfte 

es damit auf Dauer auch 
schwieriger werden, Er-
satzteile zu bekommen. In 
manchen Neubaugebieten 
werden Gasleitungen schon 
gar nicht mehr verlegt.
Wer ein Bestandshaus 
kauft, neu baut oder ein 
älteres Gebäude moder-
nisieren will, sollte den 
Einbau einer Wärmepum-
pe deshalb mitdenken. 
„Eigentlich ist in jedem 
Haus eine Wärmepumpe 
einbaubar“, sagt Micha-
el Treppke, Betriebsleiter 
sowie Installateur- und 
Heizungsbaumeister bei 
RAPEX.

Strom vom eigenen Dach
Die Wärmepumpe braucht 
Strom – idealerweise aus 
der eigenen Photovolta-
ikanlage. Mit einem Spei-
cher lässt sich erzeugte 
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Energie auch später nut-
zen, etwa an bedeckten 
Tagen oder abends. Das 
kann auch dann interes-
sant sein, wenn das E-Au-
to nachts über die Wall-
box geladen werden soll.
Für viele Hauseigentü-
mer beginnt genau hier 
das Problem: zu viele An-
bieter, zu viele Produk-
te, zu viele Versprechen. 
RAPEX setzt deshalb auf 
ein Komplettmodell. Das 
Unternehmen übernimmt 
Erstgespräch, Angebot, 
Montage und auf Wunsch 
auch die Anmeldung beim 
Netzbetreiber.

Hilfe bei Förderanträgen
RAPEX unterstützt außer-
dem bei staatlichen För-
derungen und den nötigen 
Anträgen. Beim Heizungs-

tausch können nach Un-
ternehmensangaben bis 
zu 70 Prozent der Kosten 
gefördert werden; förder-
fähig sind dabei maximal 
30.000 Euro Investitions-
kosten.
Auch die Elektroinstalla-
tion übernimmt RAPEX 
selbst.
Das ist ein praktischer Un-
terschied zu Anbietern, die 
dafür mit Subunterneh-
mern arbeiten.
„Wir sind spezialisiert auf 
das gesamte Energiema-
nagement im Haus und die 
Kommunikation der Syste-
me untereinander und sind 
eines der wenigen Unter-
nehmen in der Region, die 
ein solches Komplettange-
bot mit eigenem Fachper-
sonal offerieren können“, 
sagt Andreas Pede.

Die Nachfrage ist da. RAPEX verweist auf viele zu-
friedene Kunden und setzt auf Komplettsysteme 
mit Bauteilen von Markenherstellern.
Deshalb sucht das Unternehmen weitere Mitarbei-
ter – besonders Elektroinstallateure sowie SHK-An-
lagenmechanikerinnen und -mechaniker.
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Vom Pool im Garten bis zur Traumküche - 
Wünsche verwirklichen mit dem Sparkassen-Privatkredit
Bis 30. August 2026 Top-Kondition sichern:
Der Sparkassen-Privatkredit jetzt mit gebundenem Sollzinssatz ab 4,99 % p.a.*

Der eigene Garten als 
Wohlfühloase: eine neue 
Terrasse, ein moderner 
Pool für heiße Sommer-
tage oder ein liebevoll ge-
stalteter Rückzugsort im 
Grünen. Für viele ist das 
mehr als nur ein Traum - 
es ist Lebensqualität di-
rekt vor der Haustür.
Ganz gleich, ob draußen 
neue Lieblingsplätze ent-
stehen oder das Zuhause 
im Inneren neu gedacht 
wird. Auch eine moderne 
Traumküche, in der Ko-
chen wieder Freude macht 
und Freunde zusammen-
kommen, macht den Alltag 
ein Stück schöner.
So unterschiedlich diese 
Wünsche auch sind - sie 
haben eines gemeinsam: 
Sie kosten Geld, oft mehr 
als spontan verfügbar ist. 
Ein Privatkredit kann da-
bei helfen, solche Projekte 
planbar und zeitnah um-
zusetzen. Entscheidend ist 
jedoch, dass er wirklich zu 
Ihrer Lebenssituation passt.
Worauf sollten Sie also 
achten?

Transparenz bei Zinsen 
und Kosten
Der Zinssatz bestimmt, wie 
teuer Ihr Kredit am Ende 
wird.
Besonders wichtig ist der 
effektive Jahreszins - er 
beinhaltet alle Kosten und 
ermöglicht einen realisti-
schen Vergleich.
Ein seriöses Angebot zeich-
net sich dadurch aus, dass 
alle Kosten von Anfang an 
klar dargestellt werden.
Die passende Rate
für Ihren Alltag
Ein Kredit sollte sich Ihrem 
Leben anpassen - nicht um-
gekehrt.
Überlegen Sie daher ge-
nau, welche monatliche 
Rate Sie langfristig tra-
gen können, ohne sich 
einzuschränken. Kurze 
Laufzeiten bedeuten hö-
here Monatsraten, aber 
geringere Gesamtkosten. 
Längere Laufzeiten ver-
schaffen Ihnen mehr finan-
ziellen Spielraum, erhöhen 
jedoch die Zinsbelastung. 
Die richtige Balance ist 
entscheidend.

Persönliche Beratung 
lohnt sich
Online-Rechner bieten ei-
nen guten ersten Überblick. 
Doch Ihre individuelle Si-
tuation kann nur in einem 
persönlichen Gespräch 
wirklich berücksichtigt wer-
den. Eine gute Beratung 
zeigt Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten auf, erklärt 
verständlich und hilft Ihnen, 
eine fundierte Entschei-
dung zu treffen.
Aktuell besonders
attraktive Konditionen
Wer ohnehin eine größe-
re Anschaffung plant oder 
notwendige Investitionen 
nicht länger aufschieben 
möchte, kann aktuell von 
einem besonderen Ange-
bot profitieren: Bis zum 
30.8.2026 bietet die Spar-
kasse Koblenz den Privat-
kredit zu einem gebunde-
nen Sollzinssatz ab 4,99 % 
p.a. an.* Damit lassen sich 
wichtige Vorhaben nicht 
nur schneller verwirkli-
chen, sondern auch lang-
fristig kalkulierbar finan-
zieren.

Finden Sie weitere Infor-
mationen zum Sparkas-
sen-Privatkredit oder ver-
einbaren Sie direkt einen 
Termin zur Beratung:
www.sparkasse-koblenz.
de/privatkredit

*Gebundener Sollzinssatz 
ab 4,99 % p.a. (bonitäts-
abhängig) für Nettodar-
lehensbeträge bis max. 
75.000,00 EUR, max. 84 
Monate Laufzeit. Reprä-
sentatives Beispiel: 5,106 
% effektiver Jahreszins bei 
10.000,00 EUR Nettodar-
lehensbetrag mit gebun-
denem Sollzinssatz von 
4,99 % p.a., Laufzeit 84 
Monate, 84 Monatsraten 
à 140,76 EUR, Gesamtbe-
trag 11.861,56 EUR. Dar-
lehensgeber: Sparkasse 
Koblenz, Bahnhofstr. 11, 
56068 Koblenz.
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GP Infrarot Messtechnik GmbH
Schnelle Schadenerkennung bei
Wasser- und Gebäudeschäden.

Leckageortung BlowerDoor Test Objekttrocknung Schimmelsanierung
gp-infrarot.de


02622/922780
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MIT GELUNGENEM
NEUSTART!
Die Neueröffnung des Gesundariums
war ein voller Erfolg. Mitglieder und
Gästen waren begeistert von der
modernen Atmosphäre, dem
erweiterten Trainingsangebot und dem
motivierten Team.

Trainieren wie die Profis – digital,
smart und effektiv
Die neue digitale Trainingsfläche im
Gesundarium verbindet modernste
EGYM-Technologie mit persönlicher
Betreuung. Intelligente Geräte stellen
sich automatisch auf den Nutzer ein
und begleiten jedes Training optimal.
Über den EGYM Hub können
Mitglieder ihr aktuelles BioAge
verfolgen und ihre Fortschritte in
Echtzeit erleben. Die passende App
liefert Trainingspläne, Auswertungen
und alle wichtigen Informationen rund
um die Mitgliedschaft direkt aufs
Smartphone.

Man ist nur so alt wie man sich fühlt,
richtig? 
Mit dem BioAge von EGYM wird es
ganz einfach zu verstehen, wie du
durch dein Training jünger wirst. Das
EGYM BioAge ist eine intuitive Metrik.
Das BioAge errechnet sich mithilfe
diverser Tests und Messungen und
zeigt dir so deinen persönlichen
Trainingsfortschritt in Echtzeit. Das
Ganze basiert auf den aktuellsten
sportwissenschaftlichen
Erkenntnissen. 

Und das Beste: Du musst dir nicht mal
Gedanken machen, wie das ideale
Training aussehen sollte, um weiter
voranzukommen. Denn mit EGYM
passiert das von ganz allein. Willst du
deinen Weg einschlagen und dich um
Jahre jünger fühlen? 
Jetzt den Test im Gesundarium
machen und profitieren!

Neukunden können das
Gesundarium jetzt zwei Wochen
kostenlos testen. Anschließend
trainieren Sie bereits ab 39,90 €
monatlich – ohne feste Laufzeit und
jederzeit monatlich kündbar.

Wie alt bist du wirklich?

www.gesundarium.de

EGYM Fitness Hub

Jetzt zwei Wochen gratis testen!
Scanne dafür einfach den QR Code.



Kirmes in Mülheim vom
14. bis 17. August 2026
Mit dem Motto: „Gemeinsam feiern
mit Jung und Alt in Mülheim-Kärlich!“

Inzwischen ist es schon 
gute gelebte Tradition, 
dass die Initiative Mül-
heim-Kärlich e.V. mit 
dem Baum aufstellen 
und der Programmge-
stalltung, die Weiterfüh-
rung der Mülheimer Ma-
ria-Himmelfahrt Kirmes 
übernommen hat. Ge-
meinsam mit dem Team 
vom Brauhaus Mülheim-
Kärlich wurde wieder ein 
tolles Programm für drei 
Tage Kirmes organisiert. 
In diesem Jahr startet der 
Samstag bereits um 14 
Uhr schon etwas früher 

mit dem Programm. Dann 
sind auf und rund um den 
Kolpingplatz verschie-
dene Stände mit kulina-
rischen Spezialitäten aus 
der Region zu finden.
Die Kirmes ist in Mülheim 
über zwei Plätze verteilt. 
Den Rummel findet man 
wie immer auf dem Platz 
Château-Renault mit vie-
len Fahrgeschäften und 
Budenzauber. Auf dem 
Kolpingplatz findet das 
Eventprogramm statt. 
Unterstützt wird die Initi-
ative natürlich von Ihren 
Mitglieder’innen, von vie-

len Bürgerinnen und Bür-
gern und den Vereinen 
aus allen Stadtteilen.
In diesem Jahr feiern wir am 
Sonntag rund um den Kol-
pingplatz auch das Stadt-
fest unter Beteiligung 
von einigen Vereinen, 
die sich auf der Ver-
anstaltungsfläche prä-
sentieren und auch 
zum mitmachen 
einladen.

Unsere neue Kirschblüten-
königin Annemarie I. wird 
umrahmt von einigen Ma-
jestäten aus der Region am 
Kirmesumzug teilnehmen.
Zusammengefasst:

Vier Tage voller Stimmung, 
Musik und guter Laune am 
Kolpingplatz, Brauhaus 

und dem Platz Chateau-
Renault!

Hier die Höhepunkte, die wir dieses Jahr bieten:
Wir starten am Freitag, den 14.08. am Brauhaus

• mit einem bunten Party-Abend der 70-90ziger
DJ Tim wird die Besucher zum Singen und Tanzen 
bringen, dazu gibt es natürlich auch Speisen und 
frisch gezapfte Biere

Samstag, der 15.08. Festbühne Kolpingplatz
• 14 Uhr Kulinarischer Markt rund um den Kolpingplatz
• 16 Uhr Eröffnung des Biergartens und der Wein-

lounge mit dem Fassanstich (gegen 18 Uhr) auf der 
Festbühne und prominenten Gästen

• 19 Uhr Showband „NobleComposition“ auf der 
Festbühne, bekannt durch Funk und Fernsehen

Sonntag, der 16. 08. Familientag
am Brauhaus/Festbühne
• 9:15 Uhr Frühschoppen mit einem reichhaltigen 

Frühstück im Brauhaus
• 10.30 Uhr ökumenischer Festgottesdienst

• 11:30 Uhr Unterhaltung mit den Brauhaus-Musikanten
Offizielle Eröffnung Stadtfest
• 12 Uhr Präsentation der Vereine rund um den Kol-

pingplatz
• 13 Uhr Weinlounge und Stand mit Kaffee und Ku-

chen ist eröffnet
• 13 Uhr Festumzug mit anschließender traditio-

neller Baumaufstellung und Befestigung unserer 
Kirschen unter Begleitung der Rheinischen Musik-
freunden Kettig

• 15.30 Uhr Unterhaltung mit den Rheinischen Mu-
sikfreunden Kettig

• 18 Uhr Coverband „SixBit“ sorgt für einen unter-
haltsamen Ausklang auf der Festbühne

Montag, der 17.08. Brauhaus
• 16 Uhr Kirmesabschluss und Vereinstreffen am 

Brauhaus mit Musik

Starte jeden Tag mit Genuss und guter Laune, triff Freunde und Bekannte! Wir erwarten Dich!
Bis dahin wünschen wir allen eine gute Zeit!

Der Erlös, den die Initiative Mülheim-Kärlich e.V. erwirtschaftet, fließt in das Projekt am Jugendhaus.
Das Orgateam
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Initiative 

MÜLHEIM-KÄRLICH E.V.

An allen Tagen Fahrgeschäfte und Kirmesbuden auf dem Platz Château-Renault. 

Der Erlös, den die Initiative Mülheim-Kärlich e.V. erwirtschaftet, fließt in das Projekt am Jugendhaus.Skatepark

14. - 17. Aug. 2026

Kirmes und Stadtfest
in Mülheim-Kärlich

FREITAG

SAMSTAG

SONNTAG

MONTAG

16:00 - 1:00 Uhr  
70 - 90iger Fete mit DJ Tim

14:00 Uhr
Kulinarisches Markttreiben 
auf dem Kolpingplatz mit 
verschiedenen Ständen aus 
der Region

18:00 Uhr
Eröffnung mit Fassanstich

19:00 Uhr

10:30 - 11:30 Uhr  
Festgottesdienst mit Pepp 
(ökumenisch)

11:30 - 11:45 Uhr
Begrüßung

11:30 - 13:00 Uhr
Frühschoppen mit den 
Brauhaus-Musikanten

ab 12:00 - 17:30 Uhr
Vereine von Mülheim-Kärlich 
präsentieren sich mit Aktionen 
und Ständen auf dem Kolping-
platz

12:00 - 13:00 Uhr 
Empfang Majestäten vor der 

Weinlounge

16:00 Uhr
Kirmes-Abschluss am 
Alten Brauhaus

Stadtfest 
für Jung bis Alt

13:00 - 14:30 Uhr 
Kirmesumzug mit Baumauf-
stellung, Vorstellung der 

Majestäten auf der Bühne

14:30 - 16:00 Uhr 
Platzkonzert Rheinische Musik-

freunde Kettig

18:00 - 
22:00 Uhr 

Showband

Coverband
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Ki und Ka Urmitz-Bahnhof krönt Kirmespräsidentin

Mit der St. Peter und Paul 
Kirmes am ersten Juli-
Wochenende hat die äl-
teste Kirmesgesellschaft 
der Stadt Mülheim-Kär-
lich eindrucksvoll be-
wiesen, dass der kleine 
Stadtteil noch lebt. Es ist 
gelungen Tradition und 
zeitgemäße Ansprüche 
miteinander zu verbinden. 
Zu den Traditionen gehört 
sicherlich das Aufstel-
len eines Kirmesbaums, 
der Festgottesdienst am 
Sonntag und die Präsen-
tation des Kirmespräsi-
denten. Zum zweiten Mal 
in der 115-jährigen Ge-
schichte der Ki und Ka Ur-
mitz-Bahnhof krönte man 
in diesem Jahr eine junge 
Frau zur Kirmespräsiden-
tin. Paula König heißt die 
Auserwählte, die mit ihren 
Begleiterinnen Alexandra 
Stube-Clemens und Paula 
Weidung drei Tage durch-
startete. Das Energiebün-
del Paula ist in unserer 
Stadt keine Unbekannte. 
Einige kennen sie als die 
freundliche Mitarbeiterin 

der Mauritius-Apotheke, 
aber viel bekannter ist sie 
als Sängerin des Salon-
orchesters, als Solo-Sän-
gerin in Begleitung ihres 
Vaters, als Tänzerin der 
Ki und Ka und als Nach-
wuchstrainerin des Ver-
eins. Und wenn sie nicht 
gerade tanzt oder singt 
engagiert sie sich im Ver-
ein auch gerne als Helfe-
rin hinter den Kulissen. 

Bei der Kirmes unter ihrer 
Regentschaft hat sie dafür 
gesorgt, dass die Ansprü-
che aller Altersgruppen 
berücksichtigt wurden. 
Darbietungen des MV 
Harmonie und des Sa-
lonorchesters bedienten 
die klassischen Elemente 
einer Kirmes. Eine bunte 
Trikotparty bei der in die-
sem Jahr nicht die Farben 
schwarz/weiß dominier-
ten, brachten ein wenig 
Malle-Flair an den Rhein. 
Da Kommunikation in die-
sem Jahr bei der Kirmes 
ein großes Thema war 
konnte man erstmals mit 
dem Kölner Entertainer 
Torsten Eichler ein tolles 

Mitsingkonzert anbieten. 
Viel Beifall erntete auch 
die Line-Dance-Gruppe 
mit einer tollen Präsen-
tation, die Geschmack 
zum Mitmachen bei den 
Besuchern erweckte. Er-
möglicht wurde dies alles 
durch viele ehrenamtliche 
Helfer und durch die Ar-
beit eines tollen Vorstands 
und des Orga-Teams. Die 
Kirmespräsidentin, ihre 
Begleiterinnnen und viele 
Vereinsmitglieder der Ki 
und Ka sehen wir sicher-
lich bei den Kirmesumzü-
gen in Mülheim und Kär-
lich nochmals wieder.

Text und Bilder:
Manfred Krämer
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Hervorragende Stimmung bei der meinOrt-Mini-WM 
des Fußballverbandes Rheinland
Farbenrohes Finale mit 28 Junioren-Teams im Schul- und Sportzentrum
in Mülheim-Kärlich – Hunderte von jubelnden Fans in den Länderfarben –
Unermüdliche Helferinnen und Helfer
Bestimmt ist es auch die 
Freude auf die kommen-
den Weltmeisterspiele 
der großen Stars gewe-
sen, die ihre jungen Nach-
ahmer so angestachelt 
haben. Auf jeden Fall war 
die Stimmung im Schul- 
und Sportzentrum in Mül-
heim-Kärlich vergleichbar 
wie einige Tage später in 
den großen WM-Arenen.
Das von der SG 2000 Mül-
heim-Kärlich ausgetragene 
große Finale der meinOrt 
Mini-WM des Fußballver-
bandes Rheinland im Schul- 
und Sportzentrum in Mül-
heim-Kärlich ist ein großer 
Erfolg gewesen. Trotz der 
hohen Temperaturen war 
die Stimmung bei den jun-
gen Akteuren der 28 Junio-
ren-Teams den ganzen Tag 
über hervorragend. Auch 
die mit angereisten Fans, 
also Eltern, Geschwister, 
Großeltern und Bekannte 
feuerten ihre Schützlinge 
unablässig an und hatten 
ihre Freude in den passen-
den Länder-Outfits.

Die Idee: Nach 16 Vorrun-
denturnieren im Fußball-
verband Rheinland werden 
den 28 teilnehmenden E-
Juniorenmannschaften des 
Finales die für die Fußball-
WM qualifizierten Länder 
zugelost. Die Teams spie-
len dann – Dank des Spon-
sorings von LINUS WIT-
TICH - in Trikots in den 
jeweiligen Landesfarben.
Dieser Einfall zündete: Auf 
dem Sportplatz liefen die 
E-Junioren-Teams in den 
Landesfarben mit Flagge 
und zu den Klängen der 
jeweiligen Nationalmann-
schaft ein. Dazu waren die 
mitgereisten Fans ebenso 
ausstaffiert. Einige trugen 
T-Shirts in den Landesfar-
ben, entsprechende Hüte 
wie etwa Sombreros oder 
hatten sich die Gesich-
ter bemalt. Die Sympa-
thisanten der „Niederlän-
der“ hatten zum Beispiel 
zahlreiche orangene Luft-
ballons dabei. Zudem 
feuerten sie ihre jungen 
Akteure mit Länderrufen 
oder Samba-Trommeln an 
und spielten Landeshits 
zum Aufmuntern in ihren 
Teamlagern, wo alle sich 
mit Pavillons vor der Son-
ne schützten. Auch Was-
serwannen und Wasser-
schläuche standen zudem 
zur Abkühlung bereit.
Dass alles reibungslos 
klappte, ist dem Einsatz 
von zahlreichen Helferin-
nen und Helfer zu verdan-
ken, die zum Beispiel unab-
lässig Getränke ausgaben, 
am Imbissstand Würstchen 

grillten und Pommes frit-
tierten oder Kuchen und 
Waffeln verkauften.
Nachmittags gab es die Eh-
rung der ersten ausschei-
denden Teams mit Urkun-
den, die Jens Hofenbitzer, 
Geschäftsführer der LI-
NUS WITTICH Medien 
KG übernahm. Er übergab 
auch den Siegerpokal. Das 
Endspiel lautete Kanada 
gegen Belgien beziehungs-
weise die Sportfreunde 
Eisbachtal gegen die JSG 
Rheinböllen, bei dem die 
JSG Rheinböllen die Nase 
vorne hatte.
Sowohl bei den Veran-
staltern als auch bei den 
Teilnehmern kam der Tag 
hervorragend an. „Das 
war ein wirklich gelunge-
nes Fußballfest“, lobte 
Dr. Michael Wilkes, FVR-
Vizepräsident Jugend. 
Dies bestätigte zudem 
Sven Ediger, Vorsitzender 
des Verbandsjugendaus-
schusses: „Die Kinder, die 
Fans, die SG 2000 Mül-
heim-Kärlich, als ausrich-
tender Verein, der LINUS 
WITTICH Verlag und der 
Fußballverband Rhein-
land haben eine runde 

Veranstaltung geschaffen, 
die absolut Werbung für 
den Kinderfußball war.“
Thomas Theisen, Marke-
tingleiter bei LINUS WIT-
TICH sagte: „Wenn man 
sich umgeschaut hat, waren 
viele strahlende und lachen-
de Gesichter zu sehen, das 
war wirklich beeindruckend. 
Wir werden diesen Tag nicht 
vergessen, und das ist ja das 
Schönste, was Dir passieren 
kann, wenn du eine solche 
Veranstaltung organisierst.“ 
Einer der teilnehmenden 
Jungs meinte sogar, dass es 
der bisher schönste Tag im 
Leben gewesen sei.

Text: Silvin Müller
Fotos: Silvin Müller,

Carina Zils
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Viel Motivation und packende Duelle trotz großer Hitze 
beim 15. Deutschen Eck-Cup
Fairplay ist beim Turnier der Betriebsmannschaften hoch angesagt

Mit so viel Hitze hatten 
weder die Organisatoren 
noch die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gerechnet: 
Trotzdem waren die Teams 
beim 15. Deutschen Eck-
Cup mit viel Freude bei der 
Sache. Man hatte vorge-
sorgt: Überall waren Pavil-
lons aufgestellt, die schatten 
spendeten, und Wasser-
kisten standen bereit. Auch 
Wasserschläuche wurden 
gelegt, die für die Spieler 
oder deren junge Schlach-
tenbummler eine willkom-
mene Abkühlung boten.
Zum 15. Mal hatte die SG 

2000 Mülheim-Kärlich 
in Kooperation mit dem 
Fußballverband Rhein-
land und Lotto Rheinland-
Pfalz dazu aufgerufen mit 

Kolleginnen und Kollegen 
aus der Firma oder aus 
dem Bekanntenkreis zu 
kicken. Unter der Feder-
führung des Fußballver-

bandes Rheinland traten 
die Teams an und spen-
deten pro Mannschaft 200 
Euro Startgeld, die der 
Lotto Stiftung Rheinland-
Pfalz für den guten Zweck 
übergeben wurden. Mit 
dabei ist ebenso zum Bei-
spiel die Inklusionsmann-
schaft der SG 2000 da-
bei gewesen und Special 
Olympics oder die Rhein-
Mosel-Werkstatt mit ei-
ner Mannschaft. Gespielt 
wurde auf Kleinspielfel-
dern mit jeweils sechs 
Feldspielern und einem 
Torwart. Das Besonde-
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re: Bei jeder Mannschaft 
muss auch mindestens 
eine Frau aktiv dabei sein.
Diese Vorgaben sind deut-
lich zu verstehen gewesen 
und gehören mit zu dem 
besonderen Charme des 
Turniers. Natürlich woll-
ten jedes Teams gewinnen. 
Doch genauso wichtig ist 
der Zusammenhalt in der 

Mannschaft und die Freu-
de am gemeinsamen Spiel 
gewesen. So trafen sich die 
Akteure natürlich im Vor-
feld zu Probespielen. Auch 
das Fairplay stand im Vor-
dergrund. Denn kam eine 
Spielerin oder Spieler zu 
Fall, konnte man oft sehen, 
wie ein Gegner die Hand 
zum Aufstehen anbot oder 
man sich gegenseitig auf die 
Schulter klopfte. Auch das 
gegenseitige Händeschüt-
teln am Schluss und die 
gegenseitige Anerkennung 
für gelungene Aktionen und 
Treffer gehörte mit dazu.
Selbstverständlich hatte die 
SG eine ganze Flut an Hel-
ferinnen und Helfer aufge-
boten, die ehrenamtlich für 
einen gelungenen Ablauf 
sorgten. Für einen speziellen 
Energieschub sorgte zudem 
DJ Dieda (Dieter Julien), der 
mit seinen energiegeladenen 
Hits die Spielerinnen und 
Spieler zusätzlich motivierte.

Text und Fotos:
Silvin Müller
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Joseph-Funken-Straße 27 | 56070 Koblenz-Bubenheim
Tel. 0261 9222090 | info@steuerberater-guels.de

www.steuerberater-guels.de

Müller & Buch
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Steuerberatung

Buchführung & Bilanz

Existenzgründungsberatung

Betriebswirtschaftliche Beratung



Zweiter Platz 
für Jana Reinemann 
beim Deichlauf 
in Neuwied
TV Kärlich freut sich über junges Talent

Beim 19. Deichlauf am 
12. Juni 2026 im Rhein-
Wied-Stadion in Neuwied 
gingen über 1.300 Läufe-
rinnen und Läufer an den 
Start. Für den TV Kärlich 
nahm Jana Reinemann am 
1.000-Meter-Lauf der Al-
tersklasse U14 teil. In ei-
nem starken Teilnehmer-
feld mit 31 Läuferinnen 
zeigte sie eine überzeu-

gende Leistung. Mit einer 
Zeit von 4:19 Minuten lief 
sie auf den hervorragen-
den 2. Platz und durfte 
sich über einen verdienten 
Podestplatz freuen. Mit 
diesem starken Ergebnis 
vertrat Jana Reinemann 
die Farben des TV Kärlich 
erfolgreich und bestätigte 
ihre gute Form.

Text und Foto: TV Kärlich

KONTAKT ANSCHRIFTSPRECHZEITEN
Mo:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 17.00 Uhr
Di & Do:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Mi: 14.00 – 18.00 Uhr
Fr:   geschlossen

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
Frühbehandlung
Schienentherapie bei CMD
Erwachsenenbehandlung
Multiband-Behandlung
Intraoral Scanning
Aligner Therapie
Bleaching

Kieferorthopädie 
Bettina Krennerich
Hauptstraße 3
56220 St. Sebastian

Telefon: 0261 9635850
Telefax: 0261 98838790
E-Mail: hello@praxis-denique.de
Web: www.praxis-denique.de

MODER NE K I EFERORTHOPÄDIE 
FÜR  K I NDER  UND ERWACHSENE

Termine vereinbaren, auch online auf unserer Homepage*
*gilt nur für Neupatienten

 

Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten(m/w/d) ab dem01. August 2025!

Kieferorthopädie St. Sebastian

   
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d) ab dem 01. August 2026!

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE 
| Frühbehandlung
| Schienentherapie bei CMD
| Erwachsenenbehandlung
| Multiband-Behandlung
| Intraoral Scanning
| Aligner Therapie
| Bleaching
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1

Hohenzollernstraße 118
56068 Koblenz

Telefon  0261 13906-226
Fax    0261 13906-280

die-sozialstation@
caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de/sst

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

DIE SOZIALSTATION

Zu Hause leben,
mein größtes Glück

Körperpflege, z. B. Duschen, 
Baden, Inkontinenzversorgung 

Behandlungspflege, z. B. Wundversorgung, 
Kompressionstherapie, Injektionen

Hauswirtschaftliche Unterstützung

Betreuung

Beratung für Menschen mit Pflegebedarf 
und deren Angehörige

Ambulante Pflege in der Verbandsgemeinde Weißenthurm

Bassenheim - Kaltenengers - Kettig - Mülheim-Depot
Mülheim-Kärlich - St. Sebastian - Urmitz/Bahnhof
Urmitz/Rhein - Weißenthurm

sowie in der Stadt Koblenz und der VG Rhein-Mosel

Wir sind für Sie da!

caritas.koblenz



Strahlende Kinderaugen 
beim 1. Bambini Sommer Masters der SG 2000

Bei bestem Fußballwetter 
verwandelte sich der Ra-
senplatz im Schulsport-
zentrum Mülheim-Kärlich 
am 14. Juni in eine klei-
ne Fußballbühne: Die SG 
2000 Mülheim-Kärlich 
richtete mit ihren Bam-
bini-Jahrgängen 2019, 
2020 und 2021 das erste 
„Bambini Sommer Mas-
ters" aus – und machte 
den Tag für die jüngsten 

Kicker zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
Insgesamt 28 Teams mit 
160 Spielern aus der Regi-
on waren der Einladung ge-
folgt. Damit das Turnier für 
jedes Kind ein faires und 
schönes Erlebnis wurde, 
traten die Mannschaften in 
vier nach Leistungsstand 
eingeteilten Gruppen ge-
geneinander an. So fanden 
Spiele auf Augenhöhe statt, 

in denen jedes Kind glän-
zen konnte. Für Gänsehaut 
sorgte der Einlauf: Unter 
dem Applaus der Eltern 
betraten die Kinder zur 
Einlaufhymne den Platz 
und fühlten sich für einen 
Moment wie echte Stars.
Rund 400 Zuschauer – El-
tern, Geschwister und 
Großeltern – verfolgten an-
schließend zahlreiche span-
nende Partien, staunten 

über die kleinen Talente und 
feuerten kräftig mit an. Auch 
abseits des Spielfelds war 
bestens für alle gesorgt.
Die ordentliche Bewirtung 
wurde von den Eltern der 
Bambinis der SG 2000 Mül-
heim-Kärlich gestemmt, 
die mit großem Engage-
ment zum Gelingen des Ta-
ges beitrugen. So erlebten 
alle Beteiligten einen rund-
um erfolgreichen Event.
Zum krönenden Ab-
schluss feierten die Klei-
nen das Saisonende mit 
einer echten Stadionwurst 
– die bei so tollem Wetter 
und so packenden Spie-
len einfach dazugehört. 
Müde, glücklich und mit 
vielen schönen Erinne-
rungen im Gepäck endete 
ein Tag, der dem ersten 
Bambini Sommer Masters 
sicher noch viele weitere 
folgen lässt.

� Foto: Jörg Badstübner
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Jungenstraße 11a • 56218 Mülheim-Kärlich • Tel.: 02 61- 988 142 50

info@a1werbeprofi.de

Werbetechnik & Reklameflächen & LED-Werbeflächen
+

Baumaschinen- & Anhängervermietung
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ADIDAS SALE

Herren-Jacke
Tech App S-Top
CLIMACOOL | Slim Fit | Kapuze | Reißver-
schlusstaschen | Stretch-Material | 
Atmungsaktiv | Performance

Art.Nr: JY3548

	 													34,99

Herren-T-Shirt
M Mini Surf T
Regular Fit | 100% Baumwolle | Atmungs-
aktiv | Single Jersey | Komfort

Art.Nr: KB2519

	 																	9,99

Herren-Short 
Tech App Short
Atmungsaktiv | Schnelltrocknend | Leichtes Material | 
Trainingsshorts | Performance | Komfort 

Art.Nr: JX0021

																																										24,99

Stehkragen

locker geschnitten

Herren-Short
M FI 3S SHO
Regular Fit | Elastischer Bund mit 
Kordelzug | Weiches Material | Seiten-
taschen | Komfort

Art.Nr: JD4884

																														19,99

Herren-Hose
Tect App S-Pant
CLIMACOOL · Slim Fit · Feuchtigkeitsmanage-
ment | Schnelltrocknend | Reißverschluss-
taschen | Trainingshose | Performance

Art.Nr: JY3550

																																	29,99

  29,99

Herren Jacke
M Tiro TT
Art.Nr: JC9406

Recyclingmaterialien

Herren-Short
Tech App Short
CLIMACOOL | Schnelltrocknend | Feuchtig-
keitsregulierend | Leicht | Atmungsaktiv | 
Performance 

 Art.Nr: JM8132

	 																24,99

UVP
65,00

UVP 
25,00 UVP 

75,00

UVP 
50,00

UVP 
65,00

UVP 
45,00

UVP 
50,00

Industriestraße 11-13 | 56218 Mülheim-Kärlich | Nur im Sporthaus Mülheim-Kärlich | Nur solange der Vorrat reicht.



15. Deutscher Eck-Cup bringt 5.000 Euro
Krieger Gesundheit holt den Pokal

Schirmherr und Turnier-
erfinder Walter Desch war 
sichtlich zufrieden mit dem 
Verlauf des 15. Deutschen-
Eck-Cups, „weil es mittler-
weile so selbstverständlich 
ist, dass hier Männer und 
Frauen zusammen spielen, 
und die Inklusionsteams 
sind auch längst nicht mehr 
wegzudenken.“
Bei glühender Hitze waren 
trotzdem 22 Mannschaf-
ten zusammengekommen, 
die allesamt ein Startgeld 
im Vorfeld gespendet hat-
ten, sodass 5.000 Euro 
für die Lotto-Stiftung auf 
dem Spendenscheck im 
Rahmen der Siegerehrung 
standen. „Eine weitere 
großartige Komponente 
dieses Turniers“, war der 
Ehrenpräsident des Fuß-
ballverbandes voll des 
Lobes über die Abläufe, 

die von der SG 2000 Mül-
heim traditionell souverän 
gelenkt wurden.
Neu war der Turnierleiter, 
denn für Michael Marx 
war es eine Premiere und 
durchaus eine Herausfor-
derung: „Bis die Auslo-
sung vollzogen ist und die 
Spielpläne erstellt sind, ist 
das echt kein Pappenstiel, 
aber ich war gut vorberei-
tet, und im Anschluss lief 
es wie am Schnürchen.“

Entscheidung
im Neun-Meter-Schießen
Dem war tatsächlich so, 
und es wurde ein rei-
bungsloses, unterhaltsa-
mes, vor allem sehr fai-
res Turnier, das durch ein 
9-Meter-Schießen ent-
schieden wurde. Die Fir-
ma Krieger Gesundheit 
aus Koblenz war ohne 

Niederlage durch das 
Turnier marschiert, um 
im Halbfinale 1:1 unent-
schieden gegen Griesson 
de Beukelaer aus Polch zu 
spielen. Im notwendigen 
Shootout setzten sich die 
Koblenzer durch.
Im anderen Halbfinale 
konnte der Fußballver-
band die Jugendtrainer 
der SG 2000 in Schach 
halten, und der vierte Tur-
niersieg schien möglich. 
Im Finale stand es nach 12 
Minuten Spielzeit erneut 
Remis, sodass auch hier 
ein 9-Meter-Schießen 
die Entscheidung bringen 
musste. Wiederholt setz-
ten sich Krieger Gesund-
heit durch, um so zum 
ersten Mal den großen 
Wanderpokal in Empfang 
nehmen zu können.

Inklusive Geste
Dies aber nicht allei-
ne, denn Sophia vom 
SG-Inklusionsteam wur-
de spontan hinzugebe-
ten, um den Pott mal in 
die Höhe zu recken. „Das 
macht dieses Turnier be-
sonders“, sprach Walter 
Desch spontan aus, was 
viele dachten. Den Pokal 
für Platz 2 nahm der Fuß-
ballverband in Empfang, 

den für Rang 3 erhielten 
die Jugendtrainer des 
gastgebenden Vereins. 
Griesson de Beukelaer 
endete auf einem hervor-
ragenden vierten Platz, 
die beste Platzierung bis-
her für die Keksexperten 
in der Turniergeschichte.
„Das Schöne ist hier unter 
anderem auch das Aufei-
nandertreffen guter, alter 
Bekannter, immer neu ge-
würzt mit Premierenteil-
nehmern.“ So waren zum 
Beispiel die Schiedsrichter 
des Fußballkreises Koblenz 
zum ersten Mal mit von der 
Partie, ebenso die Physio-
therapieschule des Campus 
Brüderhaus in Koblenz.
„Ich freue mich heute 
schon auf die 16. Auf-
lage im nächsten Jahr“, 
verabschiedete sich der 
Schirmherr aus Mülheim-
Kärlich, nicht ohne der 
ausrichtenden SG 2000 
ein großes Lob für die 
Gastfreundschaft aus-
zusprechen und Lotto 
Rheinland-Pfalz ein Dan-
keschön für die wieder-
holte Unterstützung als 
Hauptsponsor des Be-
triebsfußballevents mit 
inklusiver Note.

Text: SG 2000,
Foto: Irene Appel
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Netzwerk wächst weiter
BürgerSTÜTZPUNKT+
begrüßt neue Partner

Mit neuen Gesichtern, 
wertvollen Impulsen und 
einem regen Austausch 
stand das jüngste Netz-
werktreffen des Bürger-
STÜTZPUNKT+ der Ver-
bandsgemeinde (VG) 
Weißenthurm ganz im 
Zeichen der Zusammen-
arbeit. Alle zwei Monate 
lädt die VG-Einrichtung 
Vereine, Verbände und 
soziale Einrichtungen ein, 
um sich über aktuelle 
Themen auszutauschen, 
Kontakte zu knüpfen und 
gemeinsam nach Lösun-
gen für Herausforderun-
gen aus der Praxis zu su-
chen.
Neues Mitglied des Netz-
werks ist der Hospizverein 
Koblenz, der sich bei dem 
Treffen im Rathaus der VG 
Weißenthurm vorstellte. 
Britta Gil gab gemeinsam 
mit einer Kollegin einen 
Einblick in die Arbeit des 
Vereins und informier-
te insbesondere über die 
vielfältigen Angebote der 

Trauerbegleitung. Im an-
schließenden Austausch 
wurde deutlich, wie wert-
voll diese Unterstützung 
für Betroffene und Ange-
hörige ist.
Ein weiterer Schwerpunkt 
des Treffens war der inten-
sive Erfahrungsaustausch 
anhand konkreter Fallbei-
spiele. Die gemeinsamen 
Gespräche verdeutlichten 
einmal mehr, wie wichtig 
eine enge Vernetzung der 
unterschiedlichen Akteure 
ist. Durch den regelmä-
ßigen Austausch können 
Hilfesuchende passgenau 
an die jeweils geeigneten 
Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote vermittelt 
werden.
„Jeder Netzwerkpartner 
bringt wertvolle Erfah-
rungen und Kompetenzen 
mit, gerade durch den le-
bendigen, fachlichen Dia-
log und die kurzen Wege 
können wir Menschen in 
unterschiedlichen Lebens-
situationen noch geziel-
ter unterstützen“, betonte 
Andrea Föhrmann, die ge-
meinsam mit ihren Kolle-
ginnen Larissa Rieken und 
Anja Kwade vom Team des 
BürgerSTÜTZPUNKT+ das 
Treffen begleitete.
Entsprechend wichtig sei-
en weitere Partner: „Wir 
freuen wir uns über jedes 
neue Mitglied, das unser 
Netzwerk bereichert,“ so 
Föhrmann.
Wer sich einbringen und ei-
nen Beitrag zu einem star-
ken sozialen Miteinander 
in der VG Weißenthurm 
leisten möchte, ist jeder-
zeit herzlich willkommen. 
Der BürgerSTÜTZPUNKT+ 

der Verbandsgemeinde 
Weißenthurm ist telefonisch 
erreichbar unter 02637 / 
941138 oder per Mail an 
bsplus@vgwthurm.de
Weitere Informationen zum 
BürgerSTÜTZPUNKT+
finden sich auf der
Internetseite

www.thatsit-weissenthurm.de
unter BürgerSTÜTZPUNKT+ 
und dann Angebote ganz am 
Ende der Seite.
Pressemitteilung
der Verbandsgemeinde 
Weißenthurm
Foto: VG Weißenthurm / 
Katharina Demleitner
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Nachruf
Die Stadt Mülheim-Kärlich nimmt Abschied von ihrem 
ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Heinrich Boos
der am 15. Juni 2026 im Alter von 94 Jahren verstorben ist.
Heinrich Boos war von 1978 bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand im Jahr 1992 als Mitarbeiter des Betriebshofes 
tätig. Während dieser Zeit zeichnete er sich durch seine  
Zuverlässigkeit, sein Pflichtbewusstsein und seine stets 
kollegiale Art aus. Diese Eigenschaften machten ihn zu 
einem geschätzten Kollegen, der uns in guter Erinnerung 
bleiben wird.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Möge er in Frieden ruhen.

Für die Stadt Mülheim-Kärlich Für den Personalrat
Gerd Harner Sandra Kühnhold
Stadtbürgermeister Personalratsvorsitzende
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Mit klarem Auftrag in die neue Amtszeit
Thomas Przybylla offiziell zum Bürgermeister der Verbandsgemeinde Weißenthurm 
ernannt

Thomas Przybylla bleibt 
Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde (VG) 
Weißenthurm und hat nun 
auch offiziell seine zwei-
te Amtszeit angetreten. 
Im Rahmen der jüngsten 
Sitzung des Verbandsge-
meinderates wurde der 
wiedergewählte Verwal-
tungschef feierlich er-
nannt.
Der Erste Beigeordnete 
Winfried F. Erbar über-
reichte die Ernennungs-
urkunde und vollzog da-
mit den offiziellen Akt der 
Amtseinführung.

In seiner Ansprache dank-
te Przybylla für das entge-
gengebrachte Vertrauen 
und betonte, die erfolg-
reiche Entwicklung der VG 
Weißenthurm gemeinsam 
mit Verwaltung, kommu-
nalen Gremien und Bür-
gerschaft weiter vorantrei-
ben zu wollen. Sein Ziel sei 
es, die Verbandsgemeinde 
weiterhin fortschrittlich, 
bürgernah und menschlich 
zu gestalten. Besonders 
wichtig ist ihm, kontinuier-
lich mit den Bürgerinnen 
und Bürgern im Austausch 
zu bleiben.
Mit seinem Slogan „hilfs-
bereit, kompetent, klar“ 
hatte Przybylla im Wahl-
kampf des vergangenen 
Jahres die Leitlinien sei-
ner Amtsführung for-
muliert. Im Mittelpunkt 
standen dabei zentrale 
Zukunftsthemen, die auch 
seine neue Amtszeit prä-
gen werden. Einen beson-
deren Schwerpunkt setzt 
der VG-Bürgermeister 
weiterhin auf die Digita-
lisierung der Verwaltung, 
um Dienstleistungen für 
Bürgerinnen und Bürger 
effizienter, moderner und 

einfacher zugänglich zu 
machen. Ein weiteres zen-
trales Anliegen bleibt die 
Stärkung von Bildung und 
Betreuung. Dazu zählen 
Investitionen in Kitas und 
Schulen, um Kindern und 
Jugendlichen bestmög-
liche Entwicklungs- und 
Bildungschancen zu bie-
ten. Gleichzeitig sieht er 
darin eine wichtige Vor-
aussetzung für die Attrak-
tivität der Verbandsge-
meinde als lebenswerter 
Wohn- und Familiens-
tandort. Auch die enge 
Zusammenarbeit mit den 
Städten und Ortsgemein-
den sowie Interkommu-
nalen Zusammenschlüsse 
bleiben ein zentraler Be-
standteil seiner Amtsfüh-
rung.
Im Anschluss an die Er-
nennung würdigten zahl-
reiche Redner die Arbeit 
und das Engagement des 
wiedergewählten Bür-
germeisters. Grußworte 
sprachen der Erste Bei-
geordnete Winfried F. 
Erbar, der Personalrats-

vorsitzender Marko Rö-
ser, der Erste Kreisbeige-
ordnete des Landkreises 
Mayen-Koblenz Pascal 
Badziong, Norbert Bahl 
im Namen der Stadt- und 
Ortsbürgermeister sowie 
Natalja Kronenberg für 
die Fraktion - Auch Se-
bastian Busch, Vorsitzen-
der der Kreisgruppe des 
Gemeinde- und Städte-
bundes, sowie Moritz Pe-
try, geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied des 
Gemeinde- und Städte-
bundes Rheinland-Pfalz, 
gratulierten zur Ernen-
nung.
Die Redner betonten vor 
allem die vertrauensvol-
le Zusammenarbeit auf 
kommunaler und inter-
kommunaler Ebene und 
lobten sein Engagement 
sowie seinen Tatendrang.
Neben der feierlichen Er-
nennung standen zahlrei-
che Tagesordnungspunk-
te auf der Agenda der 
Sitzung des Verbands-
gemeinderates, die stark 
von Investitionen in öf-
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fentliche Infrastruktur 
geprägt waren und ins-
besondere Feuerwehr, 
Schulen, Kitas und kom-
munale Bauunterhaltung 
betrafen. Zudem gab es 
mit der Behandlung eines 
Flächennutzungsplanes 
ein langfristig bedeuten-
des Planungsthema. Nach 
Abschluss der Beratungen 
kamen Ratsmitglieder und 

Gäste bei einem kleinen 
Umtrunk zusammen, um 
auf den Beginn der neuen 
Amtszeit anzustoßen und 
den Abend in persönli-
chem Austausch ausklin-
gen zu lassen.

Pressemitteilung der
Verbandsgemeinde

Weißenthurm
Foto: VG Weißenthurm/ 

Alina Kneip
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Zusammen Reisen | Mehr Erleben
Urlaub für einen Tag

Mi. 05.08. Rheinischer Nachmittag mit 
Kaffeeklatsch inkl. Schifffahrt

55,-

Sa. 08.08. Musical STARLIGHT EXPRESS  
in Bochum

ab 149,-

Di. 29.09. Kürbisschau auf dem Krewelshof 
inkl. Eintritt NEU

38,-

So. 11.10. Maastricht 42,-

Sa. 07.11. Musical DIE PÄPSTIN  
in Oberhausen

ab 144,-

Sa. 05.12. Musical DIE SCHÖNE UND  
DAS BIEST in Oberhausen NEU

ab 138,-

So. 21.03. HOLIDAY ON ICE in Köln NEU 89,-

Sa. 24.04. Musical HELLO! AGAIN? –  
DAS MUSICAL in Oberhausen NEU

ab 136,-

Aktuelle Mehrtagesreisen
Mi. 02.09. 7 Tage Wallfahrtsort Lourdes 

Reisebegleitung  
durch Nette Reisen

HP 998,-

Do. 17.09. 4 Tage Schwarzwald HP ab 498,-

Mi. 30.09. 5 Tage Bernina- und Glacier 
Express

HP ab 894,-

Mi. 21.10. 5 Tage Saisonabschluss  
im Erzgebirge 

HP ab 668,-

Fr. 06.11. 3 Tage Überraschungsreise HP ab 368,-

Di. 10.11. 7 Tage Wellness in Bad Kissingen HP ab 889,-

Do. 19.11. 4 Tage Paris ÜF/1 x HP 
ab 459,-

Am Gülser Weg 3 · 56220 Bassenheim 
Tel. 02625 9591180 · info@nette-reisen.de 

www.nette-reisen.de

Unsere Bürozeiten: 
Montag - Freitag 09.00 - 16.00 Uhr

Zusammen Reisen
mehR eRleben

 Freuen Sie sich auf neue Ziele, 
spannende Erlebnisse und ein 
prall gefülltes Reiseprogramm.

 

 

 

Fordern Sie 
unseren neuen 

Winterkatalog an! 
Ab sofort 
erhältlich.
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DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

09191 72 32 88

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

FESTWERBUNG

ZU STARKEN PREISEN

/ Stück

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 
bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. 
Tagesaktuelle Preise.



Fairtrade und Regionalität kommen gut an
Arbeitskreis Eine Welt begeistert beim Fronleichnamsfest

Im Rahmen des Fronleich-
namsfestes der Mülheim-
Kärlicher Pfarrei Heilig 
Geist war der Arbeitskreis 
Eine Welt mit einem Infor-
mations- und Verkaufs-
stand zu fairem Handel 
vertreten.
Die Aktion stand zugleich 
im Zeichen des Engage-
ments der Verbandsge-
meinde (VG) Weißenthurm 
als Fairtrade-Kommune. 
Als Beitrag zur Förde-
rung des fairen Handels 
schenkten die Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler 
den Besucherinnen und 
Besuchern kostenlos fair 
gehandelten Kaffee aus. 
Darüber hinaus bot der Ar-
beitskreis eine Auswahl fair 
gehandelter sowie regiona-
ler Produkte zum Kauf an.

Die Resonanz auf das An-
gebot war durchweg po-
sitiv.

Nach dem Festgottesdienst 
konnten zwischen 200 und 
300 Gäste mit frisch ge-
brühtem fair gehandeltem 
Kaffee versorgt werden.
Viele Besucherinnen und 
Besucher nutzten zudem 
die Gelegenheit, sich über 
den fairen Handel zu in-
formieren und die ange-
botenen Produkte zu er-
werben. „Wir freuen uns 
sehr über die große Nach-
frage und die vielen posi-
tiven Rückmeldungen,“ 
betont Thomas Beer, An-
sprechpartner des Ar-

beitskreises Eine Welt. 
Das Interesse zeige, dass 
fairer Handel und nach-
haltiger Konsum in der 
Pfarrgemeinde und dar-
über hinaus einen hohen 
Stellenwert haben.
Die Aktion fügte sich zu-
gleich in das Engagement 
der VG Weißenthurm ein, 
die seit 2021 als Fairbands-
gemeinde ausgezeichnet ist 
und sich seit vielen Jahren 
für faire Handelsstruktu-
ren, nachhaltigen Konsum 
und globale Verantwortung 
einsetzt.
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Kleine Sensation in der Verbandsgemeinde Weißenthurm
Seltene Weißstorch-Brut beringt und besendert

Der Weißstorch war in 
Rheinland-Pfalz von 1974 
bis 1996 ausgestorben. 
Dank der aktiven Wieder-
ansiedlung in der Pfalz eta-
blierte sich im südlichen 
Teil des Landes eine stabi-
le Population. Erstmals ha-
ben Weißstörche in diesem 
Jahr auch im nördlichen 
Rheinland-Pfalz erfolg-
reich gebrütet und ziehen 
derzeit Nachwuchs groß.
Die drei Jungstörche aus 
dem Horst auf einer Pap-
pel direkt am Rheinrad-
weg in Mülheim-Kärlich 
wurden beringt und mit 
modernen GPS-Sendern 
ausgestattet. Damit be-
ginnt die wissenschaftli-
che Beobachtung der Tie-
re, deren Wege künftig in 
Echtzeit verfolgt werden 
können. Der Bürgermeis-
ter der Verbandsgemeinde 
(VG) Weißenthurm machte 
sich vor Ort ein Bild von 
der Brut, die als kleine 
Sensation und bedeuten-
den Erfolg für den Natur-
schutz in der Region gilt.

Die Besenderung über-
nahm der Storchenexper-
te Christian Reis von der 
Vogelwarte Radolfzell. Für 
den sicheren Zugang zum 
rund 18 Meter hoch gelege-
nen Horst stellte die Castell 
Arbeitsbühnen GmbH kos-
tenfrei eine Arbeitsbühne 
zur Verfügung. „Durch die 
Beringung und GPS-Besen-
derung können wertvolle 
wissenschaftliche Erkennt-
nisse über Zugverhalten, 
Lebenserwartung und Ort-
streue, aber auch mögliche 
Todesursachen der Tiere 
gewonnen werden“, erläu-
terte Diplom-Biologin Katja 
Preiß.
Bei Gefahr zeigen jun-
ge Störche ein besonde-
res Verhalten: Sie stellen 
sich tot und verharren re-
gungslos. Dieses natürliche 
Schutzverhalten erleich-
tert Ehrenamtler Christian 
Reis die sichere Handha-
bung während der kurzen 
Untersuchung und der An-
bringung der Ringe mit den 
GPS-Sendern. Über die 
kostenlose App „Animal 
Tracker“ können interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
gern nahezu in Echtzeit die 
Bewegungen der besen-
derten Störche verfolgen.
So lässt sich beobach-
ten, wann die Tiere ihre 
ersten weiten Reisen an-
treten, welche Routen sie 
auf ihrem Zug in die Win-
terquartiere nach Afrika 
oder Südeuropa wählen 
und ob sie in den kom-
menden Jahren wieder an 
den Rhein zurückkehren.
Entdeckt wurde das Stor-
chenpaar Mitte März von 
einem Hundespaziergän-
ger. Seine Beobachtungen 

gab er weiter an Manfred 
Schmid, Vorsitzender des 
Klima- und Umweltbei-
rates der VG. Der Um-
weltaktivist informierte 
wiederum Preiß, die den 
Horstbau und das Brutge-
schehen ab diesem Zeit-
punkt täglich verfolgte. 
„Die drei Jungvögel ent-
wickeln sich gut und tra-
gen die für ihr Alter noch 
typischen, schwarzen 
Schnäbel, die sich im Lau-
fe des ersten Lebensjah-
res rot färben“, erklärte 
die Urmitzer Biologin und 
sprach von einem positi-
ven Zeichen für die Regi-
on: „Die erfolgreiche Brut 
zeigt, dass die Tiere am 
Rhein geeignete Lebens-
bedingungen vorfinden.“
Auch Bürgermeister Tho-
mas Przybylla begleitete 
die Beringungsaktion vor 
Ort und verschaffte sich 
von der Arbeitsbühne aus 
in luftiger Höhe einen Ein-
druck von den drei Jungs-
törchen. „Die erfolgreiche 
Weißstorch-Brut ist et-
was ganz Besonderes für 

die Verbandsgemeinde 
Weißenthurm, wir hoffen 
sehr, dass sich die Stör-
che dauerhaft bei uns an-
siedeln und auch künftig 
nach Mülheim-Kärlich zu-
rückkehren“, sagte er.
Weißstörche gelten als aus-
gesprochen horsttreu. Ha-
ben sie einen geeigneten 
Brutplatz gefunden, kehren 
sie häufig über viele Jah-
re hinweg an denselben 
Standort zurück. Daher 
hoffen die Beteiligten, dass 
sich das Storchenpaar dau-
erhaft in Mülheim-Kärlich 
etabliert und künftig regel-
mäßig für Nachwuchs sorgt: 
„Wenn das Brutpaar auch 
in den kommenden Jahren 
zu seinem Horst zurück-
kehrt und weitere Jungvö-
gel großzieht, wäre das eine 
wunderbare Entwicklung 
für unsere Region und ein 
echtes Aushängeschild für 
den Natur- und Artenschutz 
vor Ort“, so Przybylla.

Text und Fotos:
VG Weißenthurm /

Katharina Demleitner, 
Christian Reis
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Gelungenes Fest im Tierheim Andernach

Pünktlich um 12 Uhr 
konnte es losgehen. Eine 
große Besucherschar hat-
te sich bereits am Ein-
gangstor versammelt. 
Alles war bestens vorbe-
reitet. Unzählige Helferin-
nen und Helfer hatten die 
Zelte, Tische und Bänke 
aufgebaut.
Das Schleppen und Auspa-
cken der vielen Kisten und 
Kartons mit den gespende-
ten Artikeln für den Basar 
brauchte vollen Einsatz.
Ein Aufruf in den Me-
dien war auf große Re-
sonanz gestoßen. Vom 
kuscheligen Hundekörb-
chen über geschmackvol-
le Dekoartikel, neuwer-
tige Haushaltswaren bis 
zur vielfältigen Auswahl 
an Kinderspielzeug - al-
les verlockend! Manch ein 

Besucher hatte seinen ge-
liebten Vierbeiner gleich 
mitgebracht.
So konnte gleich aus-
probiert werden, ob das 
Hundegeschirr passt und 
die geräumige Transport-
box ins Auto passt.
Alle Artikel konnten gegen 
eine Spende für das Tier-
heim erworben werden. 
Wie immer machten die ge-
stifteten Kuchen und Sah-
netorten Appetit auf mehr.
Die Auswahl zwischen den 
selbst gebackenen Lecke-
reien war nicht einfach. 
Manche lösten das Pro-

blem, indem sie einfach 
noch ein oder zwei Stücke 
mit nach Hause nahmen.
Mit einer Tasse Kaffee in 
geselliger Runde ein Ge-
spräch über seine Lieblin-
ge zu führen, bringt ein-
fach nur Freude.
Am Abend konnten alle Be-
teiligten zufrieden auf ein 
erfolgreiches Frühlingsfest 
zurückblicken. Das zeigte 
sich auch in der Spenden-
bereitschaft zugunsten der 
Schützlinge im Tierheim.
Die 1. Vorsitzende Dr. Mo-
nika Hildebrand freute sich 
und dankte: „Was wäre ei-

gentlich beim Tierschutz-
verein Andernach u.U.e.V. 
los, ohne das ehrenamtlich 
arbeitende Helferteam?
Dies will sich keiner aus-
denken! Die Planung, 
Vorbereitung und Durch-
führung ist ohne die vie-
len Unterstützer nicht zu 
stemmen.“
Info:
www.tierheim-andernach.de
Spenden: KSK Mayen - 
IBAN DE97 5765 0010 
0020 0054 43

Text und Foto:
Tierschutzverein

Andernach u.U.e.V.
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� Fenster / Wintergärten
� Haus- & Innentüren
� Rollladen-Elektrifizierung 
 inkl. elektr. Anschluss

� Rollläden / Klappläden
� Insektenschutz
� Bodenbeläge
� Laminat / Fertigparkett

� Wand- & Deckenverkleidungen
� Küchen- & Möbelfertigsysteme
� Einbruchssicherung
� Reparaturservice

Alles, was Holz schön macht!

 Urmitzer-Str. 12a • 56218 Mülheim-Kärlich    02630 84911    0171 6532507
 holzdesign.meyer@mailbox.org
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Abschied mit viel Applaus
Brigitte Thilmann-Hilger sagt nach 
30 Jahren Bühne ade
Benefizkonzert in der Treffpunkt Cafeteria

Kettig. Ein bewegender 
Nachmittag voller Musik, 
Wärme und Dankbarkeit: 

Brigitte Thilmann-Hilger 
und ihr Ensemble verab-
schiedeten sich am Sonn-

tag mit einem besonde-
ren Abschiedskonzert im 
„Treffpunkt Cafeteria“ 

der Förder- und Wohn-
stätte. Der Förderverein 
hatte eingeladen und das 
Konzert war wie erwartet 
schnell ausverkauft. Der 
Inklusions-Chor zeigte 
erneut, wie inklusive Kul-
tur gelingt.
Nach Kaffee, leckerem 
Kuchen und guter Laune 
startete das Programm 
pünktlich um 16.00 Uhr. 
Das musikalische Pot-
pourri deckte fast drei 
Jahrzehnte ab und zog 
das Publikum sofort in 
seinen Bann. Unter den 
Chormitgliedern waren 
auch zwei blinde Klien-
ten der Facheinrichtung 
für schwerstmehrfach 
behinderte Menschen, 
die ebenfalls Teil des En-
sembles sind - alle hat-
ten sichtlich Spaß am ge-
meinsamen Singen.

Brigitte Thilmann-Hilger gibt einen kleinen Überblick über die Entstehungs-
geschichte ihrer zahlreichen Konzerte.

Vereinsvorsitzender Florian Heyden und Geschäftsführerin Iris Schubert (Mitte) begrüßen die Gäste und 
heben das besondere Engagement von Brigitte Thilmann-Hilger (2. v.l.) hervor.
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KOMM 
VORBEI 

UND HOL DIR 
DEINEN LOOK, 
DER ZU DIR PASST!

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr · Sa.: 09.00 - 14:00 Uhr

Clemensstraße 53 · 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 8170
    



Vereinsvorsitzender Flo-
rian Heyden hob zu Be-
ginn das außergewöhnli-
che musikalische Können 
und das jahrzehntelange 
ehrenamtliche Engage-
ment von Brigitte Thil-
mann-Hilger hervor. Von 
2004 bis 2026 fanden elf 
Benefizkonzerte unter ih-
rer Leitung statt.
Das erste Konzert im Jahr 
2004 legte den Grundstein 
für die Gründung des För-
dervereins im Jahr 2005.
Über die Jahre hinweg 
brachten die Veranstal-
tungen kulturelle Freude 
und unterstützten zahl-
reiche Projekte zur Stei-
gerung der Lebensqua-
lität der Bewohnerinnen 
und Bewohner der För-
der- und Wohnstätten. 
Das Engagement von 

Frau Thilmann-Hilger 
wurde vom Förderverein 
mit tief empfundenem 
Dank und großer Aner-
kennung gewürdigt.
Auch der Erlös die-
ses Nachmittags kommt 
wieder zu 100 % den 
Klient*innen der Einrich-
tung zugute, wofür Ge-
schäftsführerin Iris Schu-
bert herzlich dankte.

Nach knapp zweieinhalb 
Stunden endete das Kon-
zert emotional mit tosen-
dem Beifall, einem herz-
lichen Dank von allen 
Beteiligten und stehenden 
Ovationen.
Blumen und Geschen-
ke machten den Moment 
festlich und der Chor 
überraschte mit einem 
Abschlusslied als Finale.
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in Bendorf bei Koblenz

Inh.: Jutta Wittich · Tel.: 01 60/98 90 69 30 
Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn

€ 598,-
 Jedes neue 
Brautkleid

Ihr Ansprechpartner
für Werbeplatzierungen:

Armando Gjinia
Anzeigenverkauf
Mail: a.gjinia@wittich-hoehr.de
Mobil: 0170 5624323

LINUS WITTICH Medien KG
Rheinstraße 41
56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon: 02624 911-0
www.wittich.de

Neuigkeiten  
bei der  

Provinzial- 
Geschäfts- 

stelle

Feierabendmarkt
Schlossplatz wird zum Treffpunkt

UmwelttagMit viel Engagement gegen Müll

Nachhaltig Gärtnern
Kindern die Natur nahe bringen

Majestät verabschiedet
Neue Krönung beim Gewerbeparkfest
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 

Ausgabe 4/2026

Neue

Fahrschule

in

Mülheim-

Kärlich

KTS

Erster Brand mit Wasserstoff

Maria Himmelfahrt 

Farbenspiel zum Konzert

Blick zurück

Einst große Gaststättenvielfalt

Skatepark

Bauarbeiten haben begonnen
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Liebe Leser, falls Sie diese Zei-
len gerade bei erfrischenden 24 
Grad und Nieselregen lesen:
Herzlichen Glückwunsch, SIE ha-
ben das Schlimmste überstanden.

ICH leider nicht. Während ich das 
hier tippe, schreiben wir den 30. 
Juni und mein Arbeitszimmer hat 
die kuschelige Temperatur einer 
frisch gelaufenen Spülmaschine 
beim Öffnen.

Trotzdem muss das Leben ja ir-
gendwie weitergehen, Deshalb 
stand ich letzte Woche - trotz 
akuter Hitzewelle - bei einer 
Hochzeit auf der Bühne.

Als ich gerade meinen Comedy-
Act beendet hatte und mir unauf-
fällig den Schweiß von der Stirn 
tupfen wollte, kam das frischgeba-
ckene Ehepaar strahlend auf mich 
zu. „Rainer“, sagte die Braut und 
drückte mir ein Glas eiskaltes Was-
ser in die Hand, „ohne DICH gäbe 
es diesen Tag heute gar nicht!“

Ich war kurz geschmeichelt. Hat-
ten meine tiefgründigen Pointen 
etwa ihr Leben verändert?
War ICH der heimliche Liebes-
gott von Rheinland-Pfalz?

Die Auflösung folgte prompt: Ihr 
allererstes Rendezvous war eine 
meiner legendären Comedy-Bus-
Touren.

Wenn man gemeinsam zwei Stun-
den lang die stickige Luft eines Rei-
sebusses bei hochsommerlichen 
Temperaturen überlebt, schweißt 
das scheinbar zusammen. Im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Wenn SIE also noch Single sind 
und die große Liebe suchen: Am 
Sonntag, dem 26. Juli, findet die 
nächste Comedy-Show mit „Rai-
ner Zufall“ statt - weitere Infos 
finden Sie in der Bildunterzeile.

Liebes-Glück
im Reisebus

Serap Boos ist die neue ULLA an der Seite von "Rainer Zufall" -  zu sehen 
bei der „Comedy-Frühstücksshow“ am Sonntag, dem 26. Juli im Koblenzer 
„Forsthaus Kühkopf“. Anmeldungen unter 0261 - 54155

Morgens

beim Frühstück.

Der Mann liest

aus der Zeitung vor:

"Hier steht, dass Frauen

doppelt so viel reden

 wie Männer!"

Sie: "Das liegt daran,

dass wir alles zweimal

sagen müssen!"

Er: "Was?!"

Richtigverheiratetist der Mann erst dann,
wenn er jedes Wort

versteht, das seine Frau
nicht gesagt hat.Alfred Hitchcock
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Folgen Sie uns auf:

56218 Mülheim-Kärlich, In der Pützgewann 2 
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken 

In Kooperation mit unseren Partnern:

SOMMERFEST
in Mülheim-Kärlich  Samstag

18.07.2026

10 – 16 Uhr

SCHUBKARRENRENNEN
Kinder: 11.00 – 12.30 Uhr 
Preis: 1 x Spielzeug-Traktor

Erwachsene: 13.00 – 15.00 Uhr
Preis: Einkaufsgutscheine
1. 100 €, 2. 50 €, 3. 20 €

KINDERSCHMINKEN
Wir bringen Kinderaugen  
zum Leuchten

Wir laden herzlich ein!
Vorbeikommen und mitfeiern.

CATERING UND GETRÄNKE 
Eventservice Dirk Polcher

GRILL PRODUKTVORFÜHRUNGEN 
BAUHAUS

MUSIKALISCHE BEGLEITUNG  
Mit DJ Ernsti

THERMOMIX VORFÜHRUNG
Kochen neu erleben 

STEINOFENPIZZA 
Frisch für Sie aus dem Ofen

KOSTENLOSE VERKÖSTIGUNG 
Firma Hachenburger

Gemeinsam feiern – Spaß für Groß und Klein
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Jetz
kostenlose
 Beratung 

vereinbaren

evm.de/wärmecontracting

Wir übernehmen Investition, Betrieb und Wartung 
der Heizung, inkl. 24/7-Notdienst.

Wärmepumpe für Ihre 
Mieter. Wir kümmern uns.
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Wünsche finanzieren?
Machen wir!

Sichern Sie sich jetzt den 
S-Privatkredit zu Top-
Konditionen. Auch online.
Aktionszeitraum: 6.7. bis 30.8.2026

sparkasse-koblenz.de/privatkredit

ab 4,99 %
gebundener Sollzinssatz*

*  Gebundener Sollzinssatz ab 4,99 % p. a. (bonitätsabhängig) für 
Nettodarlehensbeträge bis max. 75.000,00 EUR, max. 84 Monate 
Laufzeit. Repräsentatives Beispiel: 5,106 % effektiver Jahreszins 
bei 10.000,00 EUR Nettodarlehensbetrag mit gebundenem Soll-
zinssatz von 4,99 % p. a., Laufzeit 84 Monate, 84 Monatsraten 
à 140,76 EUR, Gesamtbetrag 11.861,56 EUR. Darlehensgeber: 
Sparkasse Koblenz, Bahnhofstraße 11, 56068 Koblenz. 


